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Zur Lage in Frankreich.
Die Neubildung des franzöſiſchen Miniſteriums iſt

über das Stadium des vorläufigen Taſtens und Prüfens
noch nicht hinausgediehen. Nur ſo viel ſteht ſchon jetzt
mit annähernder Beſtimmtheit feſt, daß es nicht in der
Abſicht der maßgebenden Perſönlichkeiten der Republik ge
legen iſt, von den grundſätzlichen Geſichtspunkten, nachdenen das geſtürzte Kabinet ine innere wie äußere Poli-

tik vorzugsweiſe beſtimmen ließ, irgend abzuweichen. Das
heißt, nach wie vor ſoll das Streben, Frankreich ſeinen
alten Rang in der Welt wieder zu erobern, auf dem von
Herrn de Freycinet betretenen Wege, auf dem man über
kurz oder lang mit aller Beſtimmtheit das geſteckte Ziel zu
erreichen glaubt, fortgeſetzt werden. Damit aber dem Ver
folg dieſes Strebens nicht durch das exzentriſche Gebahren
der unruhigen Elemente im Jnnern und nach Außen vor
der Zeit ein jähes Ende bereitet werde, erſcheint es unum-
gingro nicht nur daſſelbe Garn, ſondern möglichſt auch
ieſelbe Nummer fortzuſpinnen, deren ſich das geſtürzte

Miniſterium bediente. Wenn daher die bekannteſten Namen
aus der bisherigen Miniſterliſte, Herr de Freycinet und
Herr Conſtans vor allen übrigen, in den neuen Konjek-
turen ſtets und ſtändig an hervorragender Stelle wieder-
kehren, ſo heißt das nichts anderes, als daß man unter
unbedeutend geänderter Firing das nämliche Geſchäft fort
rn wird, welches bisher ſo annehmbare Ergebniſſe ge
zeitigt. i

Jm Prinzip ſonach einig, ſind die politiſchen Macher
nur noch hinſichtlich des wodüs procedendi mit ſich noch
nicht im Reinen. Die parlamentariſche Situation hat ſich
ſeit den Ferien nicht eben zum Vortheil einer ſtetigen
gouvernementalen Thätigkeit entwickelt. Der Radikalismus
drängt zum endgiltigen Bruch des Staates mit der Kirche,
der Royalismus, mit dem Reſt der ihm noch verbliebenen
Kraft, rer jeden Schritt, welcher dem am Ruder
befindlichen Syſtem Verlegenheiten zu ſchaffen geeignet er-ſcheint. Daß die royaliſti e Rechte mit der xadikalen

Linken zu irgend einem poſitiven Zwecke gemeinſame Sache
machen könnte, widerſtreitet der inden ernunft. Beider
Bündniß war denn auch in den ben Augenblick zu Ende,

als ihr Augenblickserfolg, die Herbeiführung einer akuten
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Miniſterkriſe, erreicht war. Ein neues Miniſterium ohne
die empfehlenden Erfolge Hrn. de Freycinets auf äußerem,
ohne die rückſichtsloſe Schneid des Hrn. Conſtans auf
innerem Gebiete, wäre keine Stunde ſeines parlamenta
riſchen Daſeins ſicher, den Luxus wiederholter Kriſen aber
kann ſich Hr. Carnot nicht wohl mit leichtem Herzen ge
ſtatten, angeſichts des üblen Eindruckes, den das Geſchehene
gerade an den Stellen gemacht hat, auf deren Urtheil die
franzöſiſchen Regierungskreiſe den höchſten Werth legen.
Man wird daher den Stimmen kaum Unrecht geben können,
die da meinen, daß trotz des Rücktrittes des Hrn. de Frey
cinet und Kollegen im Weſentlichen alles beim Alten
bleiben und nur etwa auf einen Austauſch der Portefeuilles
bigen den markanteſten Perſönlichkeiten hinauslaufen

ürfte.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Zur Lage der inneren Politik. Unter der Ueber-

ſchrift „Ungewißheit“ veröffentlichen die Hamburger Nach-
richten an erſter Stelle „von parlamentariſcher Seite“ eine
Zuſchrift, der wir nachſtehenden weſentlichſten Kernpunkt
entnehmen wollen: „Gegenüber der noch vor wenigen
Tagen wiederholten Verſion, daß der Kaiſer lebhaft das
Zuſtandekommen des Schulgeſetzes unter Zuſtimmung der
Nationalliberalen und der Freikonſervativen wünſche, iſt
als die eigenthümlichſte Wahrnehmung dieſer Woche die
Thatſache hervorzuheben daß der Kaiſer an den beiden
parlamentariſchen Abenden, an welchen er theilgenommen
hat, am Mittwoch bei Herrn von Bötticher, am Freitag
bei Herrn Miquel, das Volksſchulgefetz in der That mit
keiner Silbe erwähnt hat. An beiden Abenden hat ſich der
Monarch in mehrſtündiger animirter Unterhaltung bewegt,
welche ſich namentlich am letzteren auch auf die ver-
ſchiedenſten politiſchen Themata erſtreckt hat. Die auf-
fallende Jgnorirung der brennendſten Tagesfrage kann
wohl den Zweck gehabt haben, zu zeigen, daß der Kaiſer
ſich jeder Einflußnahme auf dieſelbe enthalte. Zugleich
läßt ſie auch die Dentung zu, daß er ſich in dieſer Frage
nicht engagiren will. Man ſieht ſich alſo auch von dieſer
Seite her in den Betrachtungen über das ſchließliche Schick
ſal der Schülgeſetzvorlage vor das Ungewiſſe geſtellt.“

Soweit es ſich um die Stellungnahme der Regig ans
händelt, iſt dagegen als ſicher anzuſehen, daß der Reichskanzler gewillt iſt, die Vorlage, v wie ſie iſt oder durch

die konſervativ klerikale Mehrheit im Ausſchuſſe geſtaltet
wird, anzunehmen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtellt feſt,
daß die Annahme der Regierungsvorlage im Ausſchnuſſe zu
erwarten ſtehe, es müßte denn bezüglich der Privatſchule
zu einem Bruche zwiſchen Konſervativen und Klerikalen
kommen. Dieſer Theil des Entwurfs ſtößt nämlich bei
vielen Konſervativen auf ſchroffen Widerſpruch; er iſt auch,
wie die Münchener „Allg. Ztg.“ hervorhebt, derjenige
Punkt, der den Finanzminiſter und wohl anch einige ſeiner
Kollegen zur Niederlegung ihrer Aemter zwingen würde.

Die bereits erwähnte, in Düſſeldorf abgehaltene
Verſammlung evangeliſcher Schulfreunde hat zur Volks
ſchulvorlage eine Petition an das Abgeordnetenhaus
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gerichtet. Dieſelbe giebt eine mit etwa 400 gegen t
Stimmen beſchloſſene Reſolution wieder, welche im Weſent-
lichen beſagt:

„„Die Verſammlung giebt ihre volle und einmüthige
Zuſtimmung zu der dem Entwurfe zu Grunde liegenden kon
feſſionellen Geſtaltung der Volksſchule und zu der Einglieder
ung der Familie in die Schulverwaltung. Die Verſamm-
lung bekennt ſich aber zugleich zu der Ueberzeugung, daß
es nothwendig iſt, durch eine klare Faſſung der ein
ſchlägigen Beſtimmungen das Hoheitsrecht des Staates
über die Schule außer Zweifel zu ſtellen, den Lehrern
das e Maß von Selbſtſtändigkeit zu gewähren,
Lehrer ohne Befähigung zum z nicht
zum Schulamte zuzulaſſen und hinſichtlich der Privat
ſchulen der Möglichkeit eines Mißbrauchs der Unter-
richtsfreiheit vorzubeugen.“

Auf die Kundgebung der Gruppe der poſitiven
Union in Halle, deren wir in der Morgennummer an
der Spitze des lokalen Theiles ſchon Erwähnung gethan
hatten, ſei hier nochmals zurückverwieſen.

Vor Kurzem hatte die Nachricht Aufnahme ig
einigen Blättern und Glauben bei einem Theil der Leſer
derſelben finden können, der Evangeliſche Ober-Kirchen-
rath nehme dem Volksſchulgeſetz gegenüber eine ſich auf we-
ſentliche Punkte beziehende ablehnende Haltung ein. Wie der
„Reichsbote“ zuverläſſig mittheilen kann, hat der Ober-
Kirchenrath im Gegentheil den konfeſſionellen Charakter des
Geſetzes durchaus anerkannt und wünſcht aufs Dringendſte
das Zuſtandekommen des Geſetzes. Nur in zwei nicht
prinzipiellen Punkten habe er ſich für Aenderungen ausge
ſprochen.

Die „Nordd. Allg.“ bringt einen Artikel über den
jüngſt ſtattgehabten Haudwerkertag, welcher die gefaßten
Beſchlüſſe vollkommen billigt. Auf dem Haudwerkertag
habe die Tendenz vorgeherrſcht, das Erreichbare in den
Vordergrund zu ſtellen, und giebt dies begründete Ausſicht
auf eine gedeihliche Löſung der noch ſchwebenden Probleme.

Der brandenburgiſche Städtetag iſt, wie ſchon ge-
meldet, am Montag im Rathhausſaale zu Berlin behufs
Stellungnahme zu dem Volksſchulgeſetzentwurf

etreten. Den Vorſitz führte Oberbürgermeiſter Fritſche-Char:
vttenburg. Von den 94 Städten welche dem Städtebunde an

gehören waren 73 durch ihre Bürgermeiſter, Stadtverordneten
Vorſteher 2c. vertreten. Außerdem hatten 12 Städte, die außer
halb des Bundes ſtehen, Vertreter entſandt. Als Berichterſtatter
fungirte der Vorſteher der Charlotienburger Schuldeputation,
Dr. Hirſekoru. Derſelbe legte einen auf ſechs Punkte ſich er
ſtreckenden Antrag vor, welcher ſich beſonders in denjenigen
Punkten gegen den Schulgeſetzentwurf wendet in welchen es
ſich um die Stellung der Gemeinden zur Volksſchule handelt,
Schließlich wurde dieſer Antrag in namentlicher Abſtimmung
einſtimmig angenommen und der Städtetag geſchloſſen.

Ein freiſinniger Parteitag für Schleswig Holſteinhat am Sonntag in Neumünſter des Volksſchul
eſetzes getagt unter Mitwirkung der Abgeordneten Hänel und
orenzen. Dex Delegirtentag erklärte ſeine Uebereinſtimmung

mit der Stellungnahme der freiſinnigen Fraktion des Abge
ordnetenhauies.

Jm kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt haben die Sitzungen
der Commiſſion begonnen, welche die Werthe der im
Jahre 1891 ein- und ausgeführten Waaren feſtzu
ſtellen hat. Dieſe Commiſſion beſteht aus 60 Sachver-
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Aus den Erinnerungen eines alten
Hallenſers.

(Fortſetzung.)

eit ließ er ſeinen Blick durch das nach
Süden gelegene kleine Fenſter über die Felder ſchweifen,
ob das Gefährt des Dr. Guticke noch nicht ſichtbar war,
welches den von der Gicht arg geplagten Arzt von ſeiner
Villa, der gegenwärtig Hofmeiſter'ſchen Beſitzung, zu einemPlanderſtüadchen hierher fahrte

Jnzwiſchen trafen dann noch zwei aus ihrem Berufe
bereits herausgetretene alte Herren, der Amtsrath Lüttig
und Oekonomierath Wagner ein, Erſterer der Senior der
im Regierungsbezirk damals, wie noch hente allbekannten
Domänenpächter, Beide aber angeſehene Landwirthe und
dem kommunalen Stenerſäckel ſehr ſympathiſche Bürger.

Endlich haſtete der Dr. Krauſe, ein vor dem Staats
examen ſtehender Mediziner, herbei, welcher mit Geſchick
und ſeltenem Glück die alten Herren im Spiele meiſt der-
artig rupfte, daß er ſeine Bedürſuniſſe an Bier und Cigarren
recht wohl aus ſeiner Thätigkeit in Krauſe's Garten be-
friedigen konnte.

Das Spiel begann. Jch ſaß neben Robert Franz und
Dr. Guticke in der Corong, betheiligte mich aber mit größter
Vorſicht an der Kritik des Spieles, da man hierbei ſehr
böſe anlaufen konnte. Noch weit gewagter war jedoch die
Vertretung im Spiele, welche gegebenen Falles der Corona
oblag: Jch werde nie vergeſſen, wie mir in ſolchem Falle
einmal ein Eichelſolo mit fünf Matadoren bekam, welches
ch dem Amtsrath Lüttig verlor, während derſelbe im

Garten einen Bekannten begrüßte. So viel Hohn und
Spott war und iſt ſeitdem niemals wieder über mich ge
kommen, und ich hatte das Gefühl einer Erlöſung, als
Meiſter Ken n z beim Aufbrechen mich mit der Aufforde-
rung: „Kommen Sie mit, R. der ätzenden Lau-
gerei entzog.

Was heute von dem Kranſe'ſchen Garten noch übrig
iſt, macht auf mich ſtets den Eindruck einer namenloſen
Hede, welche kaum noch die Orientirung in dem einſt ſo

Von Zeit zu

freundlichen, o Bilde ermöglicht. Nur ein
Schaufenſter in der Gr. Wallſtraße erinnert mich mit ſeiner
geſchmackvollen Pflanzendekoration an die vergangene Zeit
und ſo oft ich hinter demſelben Fräulein Krauſe mit
ordnender Hand bemerke, treten jene heiteren Kaffeeſtun-
den, von welchen ich ſo eben geſprochen habe, lebhaft vor
meine Seele.

Auf einem ſchmalen quer durch das Feld nach der
Magdeburger Chanſſee führenden Raine, welcher das ge-
genwärtige Terrain der Germar- und Foorſterſtraße diagonal
durchſchnitt, eilte ich mit Robert Franz auf nächſtem
Wege zur Stadt. Wie aber ſah es damals hier oben aus!Etwa da, wo heute das Heiſer ſche Wohnhaus (Ecke Mag

deburger und Germarſtraße) ſteht, hatten wir mit einigem
Aufwande turneriſchen Geſchicks den ſteilabfallenden mit
hohen Pappeln beſetzten Chauſſeegraben zu paſſiren. Einige
hundert Schritte in der Richtung nach dem Bahnhofe ge-
legen warf ein Schornſtein von mäßiger Größe dicke Dampf-wolken aus und vereinzelte nedchröge hallten zu uns

herüber: Die Maſchinenbaunanſtalt von Fr. Zimmermann
hatte hier auf freiem Felde ihre ſehr primitive Werkſtatt
aufgeſchlagen und die geſammte Zahl ihrer Arbeiter reichte
damals wahrſcheinlich noch nicht an die Zahl der Meiſter
heran, welche heute von der ſich eines Weltrufs erſreuen-
den Maſchinenfabrik beſchäftigt werden. Es war wohl eine
Regung der Pietät, welche den nun anch bereits verſtor
benen Begründer der Fabrik beſtimmte, für ſein in der
Forſterſtraße erbautes Wohnhaus den Platz zu wählen
wo die erſten Anfänge ſeines im Laufe eines Menſchenalterszu ungeahnter Große und Bedeutung herangewachſenen

Etabliſſements geſtanden. 2Ein Fahrweg in elendeſter Verfaſſung führte von der
Magdeburger Chauſſee bis zum Schimmelthore. Dem
Fußgänger blieb es überlaſſen, entweder dieſem Fahrwege
zu folgen oder aber ſeitwärts an einem Abhange auf will-
kürlich ausgetretenen Pfade zum Schimmelthore hinab zu
balanciren. Wir wählten ans Rückſichten der Reiulichkeit
das Letztere und hatten zu unſeren Rechten eine üppige
Roggenbreite, welche faſt die geſammte Ackerfläche bedeckte,
auf der ſich gegenwärtig die Kliniken mit ihren Gartenan-
lagen befinden. Aus dem Fliedergebüſch des Dümmlerſchen

Gartens grüßte die Nachtigall den Halliſchen Sänger, dem
noch nicht die Welt der Töne verſchloſſen war! Das
von Ephen und wilden Roſen umrankte Thorhänschen um
die Profeſſor Dümmlerſche Gartenwohnung waren die vor
geſchobenen einzigen Wohnſtätten; denn vom Schimmelthori
bis zur gr. Steinſtraße war noch keine Spur von der über
aus reizenden Verbindung vorhanden, welche ſich hier als
die Kommerzienrath Dehne'ſche Beſitzung eingeſchoben hat.
Nur ein Paar Scheunen, in welchen der Dreſchflegel ſeinmunteres Spiel trieb, ſtanden an der einen Stlatenſeite

während in unmittelbarer Nachbarſchaft des Wolfhagen
ſchen Gartens, (der gegenwärtigen Stadtgärtnerei) ein zweite
Pionier der hieſigen Maſchinentechnik, Herr Dehne, die
erſten Fundamente zu einem Fabriketabliſſement legte, durch
welches er ſo erfolgreich, wie ſein Fachgenoſſe an der
Magdeburger Chauſſeen, der Stadt Halle die Bahn zu
ihrem heutigen namhaften Rufe im Maſchinenbauweſen frei

gemacht hat.
Wir trennten. uns an dem Poſtgebände, welchel

als das impoſanteſte Haus der Stadt galt und, nebenbe
bemerkt, eine ihrer hübſcheſten Töchter barg. Jedenfall!
hob ſich daſſelbe von ſeiner Umgebung die „Stad
Hamburg“ zeigte bei aller Beliebtheit doch ein ſehr dürf
tiges Aeußere und das „Lehmann'ſche Haus“ war vielleicht
noch nicht einmal gedacht palaſtartig ab.

Wie die „Promenade“, durch welche ich mich zur Unt-
verſität brgab, damals ausſah, davon iſt in meiner Er
innerung auch nicht einmal ein verſchwommenes Bild ge
blieben mit aller Beſtimmtheit aber weiß ich, daß zu jener
Zeit weit mehr noch als heute die Bewohner der Prome-
nade als beſonders begünſtigte Leute geprieſen wurden, weil
ſie die übeln Beläſtigungen durch die ſtagnirenden Goſſen
nicht zu ertragen und den unbeſchreiblichen, zur Klausthor-
vorſtadt hereinquellenden Kohlenſtaub nicht zu ſchlucken
brauchten. Die Univerſität konnte, ganz wie heute,
wegen des allzukurzen Vorterrains nicht recht zur Geltung
kommen; der Müſentempel in unmittelbarer Nachbar
ſchaſt ſchmiegte ſich in Geſtalt eines großen Vorraths-
ſchuppens an die Felſenpartie an, auf deren breiter, durchSprengen mühſam gewonnener Baſis ſich hente das mont
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ſtändigen Vertreter der Großinduſtrie und des Groß-
handels aus verſchiedenen Theilen des Reiches die
vom ſtatiſtiſchen Amt, meiſt auf Grund der Vorſchläge
der Handelskammern, einbernfen werden. Die Arbeiten
der Commiſſion, deren Mitglieder nicht zuſammen auf ein
mal, ſondern gruppenweiſe nach ſechs Waarengruppen

einberufen werden, dauern, dem „Reichsanz.“ zufolge,
bis Ende März.

Ueber Tentſchlauds Vertretung in der Verwaltung
der türkiſchen Staatsſchuld wird der „Politiſchen Correſpon
denz' aus Berlin geſchrieben: Die Zeitungen haben ſich in
der letzten Zeit ſehr lebhaft mit der Frage der Wiederbeſetzung
der Stelle des deutſchen Delegirten bei der Adminiſtration
de la dette publique in Konſtantinopel beſchäftigt. Die Ver
handlungen die hierüber gepflogen wurden, ſind geheim geführt
worden; dasjenige, was über dieſelben berichtet wurde, iſt dem
nach in keiner Weiſe verbürgt und wird Jhrem Correſpondenten
als vielfach irrthümlich bezeichnet. Auch haben ſich hieran
mauche Eutſtellungen des Sachverhalts und Erfindungen ge
knüpft. Thatfächlich ſteht ſo viel feſt, daß für die Ernennung
des Delegirten, beziehungsweiſe mit maßgebendem Einfluß für
dieſe Ernennung eine preußiſche Bebörde a
in den Vordergrund tritt. mit welcher der Delegirte ſich in
Verbindung zu halten hat, dergeſtalt, daß dieſe Behörde ge
wiſſermaßen die Verznittelung zwiſchen dem Delegirten und den
deiuſchen Jntereſſen bildet, indem die für die letzteren beſtimmten
Berichte durch die Hände jener Behörde gehen, die überdies in

ewiſſen wichtigeren Fällen ihre guſtimmüng zu ertheilen hat,eſonders bei etwaigen weiteren Converſionen-

Stembel für Lehrverträge in Handelsgeſchäften und
Apotheken. Die Zoll- und Steuerbehörden ſind jetzt amtlich
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß nach dem Schlußſatz
des S 128 der Gewerbeordnung in der Faſſung des Artikels
des Geſetzes vom 1. Juni 1891 ſchriftliche Lehrverträge mit Aus
nahme derjenigen Verträge, welche die Annahme von Lehrlingen
w Apotheken oder in Handelsgeſchäften hetreffen, ſtempelfrei
ind. Dieſe Beſtimmung tritt nach Artikel Abſatz 3 des er

wähnten Geſetzes am 1. April d. J. in Kraft. Für die Verträge
über die Aunghme von Lehrlingen in Apotheken und in Handels-
geſchäften bleiben zufolge S 154 Abſatz 1 der Gewerbeordnung
in der Faſſung des Artikels 7 des Geſetzes vom 1. Juni 1891
die früheren Stempelvorſchriften auch noch ferner maßgebend.

Der ſächſiſche Landtag hat einen unzweifelhaſt die Be-
ſtätigung der Regierung findenden Antrag angenoinmen, nach
dem die Zahl der von der Stadt Leipzig in die II. ſächſiſche
Kammer zu wählenden Abgeordneten von drei auf fünf erhöht
iſt. Es iſt hierzu eine Aenderung der Verfaſſung und des
fächſiſchen Landtagswahlgeſetzes nothwendig.

Beim Miniſter des Jnnern Herrfürth fand das bereits
zum 20. d. M. angeſagt geweſene, aber wegen des parla-
mentariſchen Diners beim Vize Miniſterpräſidenten v. Boetticher
verſchobene parlamentaxiſche Diner am Sonnabend Abend ſtatt.

u demſelben waren eingeladen und erſchienen die Präſidenten,
Schriftführer, Quäſtoren und Abtheilungsvorſitzenden des Ab-
eorduetenhauſes verſchiedene andere Abgeordnete, ſowie der
Zucegudirektor des Abgeordnetenhauſes Geh. Regierungsrath

Kleinſchmidt. Das Befinden des Miniſters war allem Anſchein
nach befriedigend.

Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes beſichtigten
dieſer Tage auf Einladung des Geh. Raths Profeſſor Dr. Koch
das neugegründete Jnſtitut für Infektionskraukheiten in der

harité. Die N. N. berichten darüber Autzer mehreren Ver-
retern der Regierung und zahlreichen Mitgliedern aller Frak-
ionen waren auch der General-Stabsarzt v. Coler und viele

andere mediziniſche Kapazitäten erſchienen. Die Herren ver-
fammelten ſich im Auditorium des Juſtituts, wo Geh. Rath
Koch, über die Ziele und Arbeiten des Jnſtituts ſprach. Hierbei
berührte er beſonders die neuen Arbeiten über S hubimpfung
und Heilung der geſährlichſten e die inJnuſtitut durchgeführt worden ſind. Dieſer Auseinanderſetzung
folgte eine Vorſührung aller Vertreter der wichtigſten bisher
s vermittelſt des großen elektriſchen Pro
jektionsmikroſkops. Zum Schluß führte Geheimrath Koch ſeine
Gäſte durch die Krankenabtheilung und die Laboraktorien der
wiſſenſchaftlichen

Jn der Sitzung des Komitees zur Erbauung derKoiſerWilhelmsGedächinißkirche am Sonnabend, an welcher,
wie augekündigt, der Kaiſer theilnabm, erſtattete der Erbauer
Der Kirche, Baurath Schwechten, Bericht über den bisherigen
gert ang des Baues. Danach iſt zu erwarten, daß bis zum

erbſt d. die Mauern bis zum Hauptgeſims fertig ſein
werden, und daß der ganze Bau am 22. März 1895 ſeiner Be
timmung übergeben werden wird. Zur Beleuchtung der Kirche
at man endgiltig das elektriſche Licht in Ausſicht genommen.

Bett die finanzielle Seite berichtete Herr von Hardt, aus deſſen
Littheilungen zu entnehmen iſt, de circa 950 000 bis jetzt

Zum Ban eingezahlt ſind. Da zur Vollendung der Kirche circa
1 800000 erforderlich ſind, ſo werden noch erhebliche Mittel
langer ſein. Für die Herbeiſchaffung derſelben wurden
verſchiedene Vorſchläge gemacht, unter denen ſchließlich derjenige

es Staatsminiſters von Vötticher, eine Hausſammlung zu ver
anſtalten, die meiſten Sympathien in der Verſammlung fand-

Grabſchriften auf den Fürſten Bismarck
hat unlängſt Herr Max Bewer zuſammengeſtellt und iſt dabeiauf die ſtattliche Anzahl von 74 Stück gekommen. Manches da
von lieſt ſich recht gut und wenn das Wort des Altreichskanzlers
wirklich gefallen iſt, welches derſelbe in Kiſſingen 1890 angeb
lich im Scherz gethau: „Jch wünſche mir nichts mehr auf dieſer
Welt als eine paſſende Grabſchrift', ſo dürfte er bier mehrfach
heinen Wunſch erfüllt ſehen. Ohne jedem Detail blinde Aner-

zu zollen, möchten wir folgende acht Juſchriften hervor

Er batte niemals Furcht vor dem Worte Auflöſung.

Nun fiel der erſte Stein auf Jhn, den Er nicht
zurückſchleudern kann!

Hier ruht, der niemals ruhte.

Virchow, der Mich geiſtlos fand,
Hält Mich jetzt für intereſſant:
All Mein Thun will er vergeſſen,
Dürfte er nur Meinen Schädel meſſen.

Hier ruht
Otto von Bismarck.

Seines Zeichens ein Edelmann,
Von Beruf ein Staatsmann,
Von Herzen ein Volksmann,
Jn Wahrheit ein Kind Gottes.

Sein Herz und Seine Hand
Schlugen fürs Vaterland.

Schlaf wohl, Du guter und gekreuer Knecht,
Mit Deinem Pfund gewuchert haſt Du recht;
Ein echter Deutſcher, baſt Du über Nacht
Fünfzig Millionen deutſch gemacht.

So lang das Haidekraut noch blüht,
So laug ein Herz für Deutſchland glüht
So lang in der Mark die Eichen ſtehn,
So lang die Wolken am Himmel webhn,
So lang der Rhein in Freiheit rollt,
So lang men Lohn in Undank zollt,
So lang wirſt Du auf Erden
Geliebt, geſegnet und geläſtert werden.

Geradezu ein Läſterung enthält der Reim:
„Beh hin zu Gott in aller Ruh,
Gott iſt ein Gentlemam wie Du.“

Es iſt erklärlich, daß ſolchen Leiſtungen gegenüber dem Für-
z Bismarck ſolch' ein Lobredner äußerſt undequem ſein muß.

as iſt von Friedrichsruh aus guch verſchideutlich ausgeſhrochen worden! ch verſchieden bereits ſehr

lung ſein lebhaftes Jntereſſe für die baldige Vollendung der
Kirche aus und hielt auch den Weg der Hausſammlung für den
richtigſien. Nach Schluß der Sitzung verweilte der Kaiſer
noch längere Zeit, um die ausgeſtellten Pläne eingebend zu be
ſichtigen.

Wie bekannt, ſind dem Bundesrathe Beſtimmungen über
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen auf Steiunkoblenberg-
werken, Zink- und Bleierzbergwerken und auf den Kokereien im
Regierungsbezirk Oppeln zur Beſchlußfaſſung zugegangen. DieBeſchaſtiging von Frauen hat bekanntlich in der oberſchleſiſchen

Montaninduſtrie eine weite Ausdehnung genommen und zwar
in der Weiſe, daß eine große Anzeht derſelben auch bei Nacht
arbeitet. Faſt alle ſind allerdings über 16 Jahre alt. Es wärenun in hobem Maße bedentlich wenn die Beſtimmung der Ge
werbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891, wonach die Beſchäf
tigung von Arbeiterinnen während dex Nacht verboten iſt, für
die oberſchleſiſche Montaninduſtrie ohne Weiteres zur Durch
führung gelangen ſollte. Die Arbeiterinnen würden dort ihre
Beſchäftigung verlieren und nicht leicht eine andere wiederer
halten. Um der daraus mit Nothwendigkeit hervorgehenden
Calamität vorzubengen, ſind die dem Bundesrathe zugegange
nen Beſtimmungen e welche einen Uebergang in die
neuen Verhältniſſe herdeizuführen bezwecken. Danach dürfen
bis zum 1. April 1857 Arbeiterinnen im Regierungsbezirk Op-
peln auf Steinkohlenbergwerken: beim Hin und Zurückfahren
der Förderwagen zwiſchen Schacht und Ausſtürzvorrichtungen,
bei Bedienung der Saparationsvorrichtungen und Wäſchen, beim
Verladen der Steinkohle, auf Zink- und Bleierzbergwerken: bei
Bedienung der Aufbereitungsanſtalten, beim Transport der
Erze zum Zweck der Um und Verladung, auf Kokereien: beim
Anfahren der Kohlen zu den Oefen, beim Einſtampfen der Koh
len, bei Bedienung der Sehargtionevorribeungep beim Füllen,
Verladen und Umladen, ſowie Transport der Kokes, beim
Stellen der Meiler auch fernerhin zur Nachtzeit unter beſtimm-
ten feſtgeſetzten Bedingungen beſchäftigt werden. Auf Stein-

und Zink und Bleierzwerken, deren Betrieb
auf eine doppelte klägliche Arbeitsſchicht eingerichtet iſt, ſollen die
Beſtimmungen der Gewerbe-Ordnung über Verbot der Nacht-
arbeit, Maximalarbeitstag und Mittagspauſe für alle über 16
Jahre alten Arbeiterinnen, welche mit den vorher aufgeführten
Arbeiten beſchäftigt werden, unter gewiſſen Maßgaben bis zum
1. April 1902 außer Anwendung treten.

Curioſa aus der letzten Getreidehanſſe.
1890, 15. November: Zur Verbeſſerung der Lage der

deutſchen Unterhändler bei den Handelsvertrags- Verhandlungen
wird von freiſinnig-demokratiſcher Seite hervorgehoben, daß die
Berliner Stadlverordnetenverſammlung, beabſichtige, um Auf-
hebung oder Ermäßigung der Getreidezölle zu petitioniren.

15. Dezember: Zur weiteren Verbeſſerung der Lage unſerer
Unterhändler verbreiten freiſinnige und demokratiſche Organe
die Artikel öſterreichiſcher Blätter, daß die Aufhebung oder Er-
mäßigung der Getreidezölle lediglich dem dringenden Bedürfniß
Deutſchlands nach billigen Lebensmitteln entſpringe.

November Dezember: Die Durchſchnittspreiſe für Weizen
rn in dieſen Monaten 189 und 188, für Roggen 174
un

1891, 13. Januar: Der Reichskanzler erklärt, daß innere
Gründe zur Modiſizirung unſerer Wirthſchaſtspolitik nicht vor
handen ſeien; die Anträge Richter und Auer, betreffend die
Woeley atte nöne, werden vom Reichstage mit großer Majorität
abgelehnt.

Ende Mai: Alexander Meyer ſtellt nach genauen Berech-
nungen den Nothſtand in Getreide feſt und erklärt den 16. Juni
für denjenigen kritiſchen Tag, an dem in Deutſchland abſoluter
Getreidemangel herrſchen werde; Lieferungsweizen 251, Liefer
ungsroggen 260.
I. Juni;: Die Regierung erklärt, daß nach Lage der Vor-

räthe eine Hexabſetzung bezw. Suspendirung der Getreidezölle
nicht nöthig ſei.

26. Juni: Es wird konſtatirt, daß im Laufe der letzten
Wochen mehrmals große Getreidequantitäten, unter anderem
Poſten von 10000 und 11000 To. unter dem Kurſe verkauft
worden ſind und zwar mit der Bedingung, daß die betreffende
Wagre zur Lieferung an der Berliner Vörſe uicht verwendet
werden dürfe.

1. Auguſt: Freiſinnige und demokratiſche Blätter ſtellen
purmebr feſt, daß Deutſchland eine totale Mißernte haben
werde.

8. Auguſt: An der Berliner BVörſe wird das Vorhanden
ſein einer Auguſtſchwänze konſtatirt.

7. Auguſt: Das Ausfuhrverbot Rußlands für Roggen und
Roggenmehl trikt in Kraft; der Lieferungspreis für Weizen be
trägt 234*/,, für Roggen 244.

30. September: Die ſtatiſtiſchen Mittheilungen über den
Ernteausfall in Preußen ergeben ein günſtiges Refultat.

1. November: Das Ausfuhrverbot Rußlands auf Weizen
und ſonſtige Getreidegrten tritt in Kraft.
15. November Freiſinnige und demokratiſche Blätter verkünden, daß nach Ablauf des Vadres 1891 exorbitant hohe Ge-

treidepreiſe eintreten werden.
9.18. Dezember: Während und nach den Verbandlungen

über die Handelsverträge, die eine Herabſetzung der Getreide
zölle von 15 Mk. feſtſtellen, entwickelt ſich infolge einer Dezem-
berſchwänze eine Hauſſe in Roggen, der ſich bis zum 24. De
zember von 229 auf 245 Mk. „erholt“.

27. Dezembex: Auf Grund dieſer merkwürdigen Erſcheinung
und di April-Mai- Roggen ſich auf 230 ſtellt, konſtatirt ein
Börſenorgan als unmittelbar und unbeſchränkte Folge der neuen
Handelsverträge die Herabſetzung der Preiſe um volle 15 Mk.

1892, 31. Jannar Trotz der unausgeſetten Prophezeiungen
über bevorſtehende Nothitände in Getreide entwickelt ſich bei
reichlichen Vorräthen ein immer lebhafteres Angebot an der
Börſe in effektiver Waare derart, daß Lieferungs-Roggen, der
am 24. Dezember 245, am 28. Dezember 240 notirte, am 31.
war 211 notirt, Lieferungsweizen ſtatt 229 204 bedingt.
Nunmehr, nachdem die Roggenpreiſe von ihrem höchſten Stande
(260) um ca. 50 gewichen ſind, und nachdem ein Börſen
organ bei dem Stande des Roggens von 245 bereits die vollſtändige Wirkung der Zölle tonſtatirt hatte, erklärt die „Frei
ſinnige Zeitung, daß die Zollermäßigung ganz und voll zum
Ausdruck gelangt ſei.

10. Februar: Gegenüber der Thatſache, daß gerade während
der Verhandlungen vom 9.--18. Dezember und nach denſelben
infolge eines Spekulationsmanövers Roggen um 16 geſtiegen
iſt, erklärt die „FreihandelsKorreſpondenz“ ſie ſehe den voll-
Wuigen Beweis dafür. of der Getreidehandel ſchon vor vielen

o en die Getreideherabſetzung kalkulirt habe.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
x Halle, 23. Februar. Heute disputirte behufs Erlangung

der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie Herr Paul
Nerlich, Hilfsarzt zu Hubertsburg.

Stuttgart. Profeſſor Reiſchle am hieſigen Karls
gynnaſinm hat einen Ruf an die Univerſität Gießen für die
dort erledigte theologiſcheProfeſſur erhalten und wird dem Rufe
Folge leiſten. Reiſchle gebört zu den hervorragendſten Ver
tretern der Ritſchl'ſchen Schule; er iſt Mitherausgeber der
„Zeitſchrift für Theologie und Kirche“.

Theater und Muſik.
„Jm, Deutſchen Theater zu Berlin erzielte Karl

Jänickes Luſtſpiel „Glück“ eine freundliche Aufnahme, ob
Handlung deſſelben dürſtig, die Anlage anſtößig, die

ntwickelung unngtürlich iſt. Der Verfaſſer hat es jedoch ver
ſtanden, den von ihm fein charakteriſirten Perſonen in vortreff-
licher Sprache geiſtreiche und humoriſtiſche Gedanken in den
Mund zu legen. Die Carnevalspoſſe „Ynette“ von Laufs
und Körner, ein durch überſprudelnde Luſtigkeit ſich aus
zeichnendes Stück, iſt im Wallnertheater ſehr deifällig aufge
nommen worden.

Oskar Blumenthals neue dramatiſche Arbeit
Heute und geſtern hat nunmehr im Leſſingtheater zuBerlin ihre erſte Aufführung erlebt und einen getheilten, im

Killgemeinen aber deifälligen Erfolg davongetragen. Frau Nie

Der Kaiſer ſprach in einer Schlußanſprache an die Verlamme

t

mann Rabe hakt, wie wir hören, das Stück in ihr Gaſlſpie t
repertoir aufgenommeu.

Ein ars aus Wien meldek: „Cin einackiges
Ballet „Glockenſpiel“, Muſik von Maſſenet, wurde an
Sonntag im Hofoperntheater erſtmalig ort Der be
ſonderen Originalität in der textlichen wie muſikaliſchen Ex
findung entbehrend, erzielte es lediglich einen r

Direktor Jauner weilt zur Zeit in Berlin als Ver-
treter des en Ausſchuſſes der JnternationglenTheater und Muſikausſtellung zu Wien, um die letzten Ab
machungen wegen des Gaſtſpiels Berliner Bühnen im Aus-
ſtellungstheater zu treffen. Herr Jauner hat hier auch wegen
Betheiligung des Adolph Eruſt- Theaters an den Ausſtellungs
vorſtellungen mit Herrn Direktor Ernſt verbandelt.

Eine jugendliche Geigenvirtuoſin Fräulein Betty
Schwabe, hat am Donnerstag in der Singakademie zu
Berlin ein Konzert mit Orcheſter gegeben, das ihr Meiſler
Joach im dirigirte. Selten iſt bei einer Künſtlerin ein der-
artiger, ganz entſchiedener und beſtverdienter Erfolg eines erſten
Auftretens zu verzeichnen geweſen.

Miſſionsconferenz in der Provinz Sachſen.
II.

B. Halle 23. Februar.
r ger fentiaeg auptverſammlung hatie ſich der große

Saal des „Prinz Carl ſowohl in ſeinem unteren Raum wie
anf den Emporen mit Theilvehmern gefüllt. Die bibliſche Er-
öffnungsanſprache hielt Herr General-Superintendent Textor-
Magdeburg über das Schriſtwort Jeſaias 42, 14: „Siebe das
iſt mein Knecht.“ Der Redner wies darauf hin, daß die
Miſſion ein gar helles und kräftiges Lichtzeichen in unſerer doch
ſo dunklen Zeit ſei, das ſelbſt die Welt anerkenne, ja fördern
belfen wolle; auch ihre Hülfe könne man ſich gefallen laſſen.
wenn ſie in ihren Schranken bleibe. Nicht bedürfe es eines
neuen Hinweiſes auf die Miſſions Pflicht und MiſſionsFreude,
aber Heiligung durch perſönliche Anregung des Gotteswortes
damit jeder ſich das Recht, welches Jeſus auf Erden feſtſetzen
wolle, erſt ſelbſt eigenthümlich mache, um daun die Aufgabe er
len su ehren das Recht Jeſu auch unter den Heiden aus-
reiten zu helfen.

Nach dem Geſang „Fabhre fort, Zion“ gedachte der Vor-
ſitzende, Herr Paſtor D. Warneck, mit ehrenden Worten des
vor Kurzem t e Direktors der Franckeſchen Stift-
ungen D. Dr. Frick, der ſeit Beſtehen der Konferenz ein eifriges
Mitglied und länger als ein Jahrzehnt Vorſtandsmitglied der
ſelben geweſen; in dem Verſtorbeuen ſei ein h biggr Cbriſt,
ein müthiger Bekenner, ein gefeſligter Charakter, ein ganzer

ann, ein hervorragender Schulmann, zugleich ein eifriger
Freund und Arbeiter für die Miſſion ans ſeiner Thätigkeit ab
berufen, die ſich in das Wort zuſammen foſſen laſſe: „Jch muß
wirken, ſo lange es Tag iſt; es kommt die Nacht, da Niemand
wirken kann“. Von dem Heimgegangenen gelte: „Er iſt ge
ſtorben, aber er lebet noch. Die Verſammlung ſang dann
ſtehend die beiden erſten Verſe „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden

Darauf erhielt Herr Superintendent Rothe- Eisleben das
Wort zum Bericht des Vorſtandes über die Thätigkeit der
Konferenz im abgelauſenen Jahre. Danach haben Miſſions-
predigtreiſen in den Ephorieen Beichlingen, Brehna,
Eckartsberga und Ziegenrück ſtattgeſunden, die ner-
müdliche Ausdaner der Reiſeprediger iſt durch rege Theilnahme
an den Verſammlungen gelohnt worden, als KollektenErtrag
kamen 1256 ein, durch den Verkauf von Miſſionsſchriften
751 Der Jahresüberſchuß von 1890 nebſt der Abendkollekte
des Vorjahres iſt den Miſſionsgeſellſchaſten Berlin I und Brüder
gemeinde zugewendet.

Die Verſammlung beſchloß dann, den Ueberſchuß des Vor-
jahres in Höhe von 687 in der üblichen Weiſe ſo zu ver
theilen, daß Berlin I Berlin II Barmen und die Brüder-
gemeinde je s des Betrages erhalten; die heutige AbendCollekte
jedoch ſoll der Kolhs Miſſion zugewendet werden. Weiter wies
der Bericht darauf hin, daß, was die Konferenz ſeit ihrer
Gründung erſtrebt habe, die regelmäßige Berichterſtattung über
den Stand der Heidenmiſſion, nicht blos in der ProvinzialSy
node, ſondern auch in der Generalſynode feſtgeſetzt ſei. Zur
Schluß mahnte der Bericht zu recht reger Unterſtützung de
Heidenmiſſion, für welche jährlich in unſerer Provinz nur 4
auf jeden Kopf der pölternng in der Rheinprovinz dagegei
14*2 in Weſtfalen 15 z aufgebracht werden. Nachdem dam
noch mitgetheilt war, daß an Stelle des verſtorbenen Direktor
D. Dr. Frick in den Vorſtand Herr Direktor Dr. Fries, un
für Herrn Diakonus Stier-Eisleben, der auf ſeinen Wunſc
aus dem Vorſtande geſchieden, Herr Prof. D. Käbler- Hall
berufen ſei, erfolgte die Wiederwahl des Vorſtandes der Kon
ferenz durch Zuruf.

Namens der Goßner'ſchen Miſſion dankten Herr Miſſions-
Jnſpektor Kautſch-Berlin, für die Brüdergemeinde Herr
Prediger Schneider-Herrenhut der Konferenz für die
ihrer Miſſionsgeſellſchaft zugewendeten und in Ausſicht geſtellten
Spenden
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Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Evangeliſcher Arbeiterverein. Jn der geſtern Abend

unter Vorſitz des Herrn Oberdiakonus Wächtler im Kühlen
Brunnen abgehaltenen Verſammlung hielt Herr Direktor Prof-
D. Dr. Naſemann einen intereſſanten Vortrag über Friedrich
Wilhelm I., den zweiten der preußiſchen Könige, dem unſer
engeres Vaterland ſo Vieles zu verdanken hat. Die Verſamm-
lung ehrte den Vortragenden durch Erheben von den Sitzen.
Hierauf wurde mit beſonderm Intereſſe eine i atur
des Herrn Tiſchlermeiſters Jurth über die Verhandlungen de
kürzlich in Berlin ſtattgehabten deutſchen Jnnungs- und Hand
werkertages entgegengenommen. Jn der ſich anſchließenden
Debatte erklärte man ſich mit den Beſtrebungen der deutſchen
Handwerkerbewegung, wie ſie auf jenem Tage ſo einmüthig zur
öffentlichen Kundgebung gelangt ſind, einverſtanden und ſprach
die Hoffnung aus, daß die Regierung ſowohl wie anch die ge-
ſetzgebenden Körperſchaften dem deutſchen Handwerk den beſt-
möglichſten Schutz und die erbeteue Unterſtützung angedeihen
laſſen möchten. Mehrfachen Wünſchen entſprechend ſollen die
ne des deutſchen Handwerks in einer ſpäteren Ver
ammlung zum Gegenſtand eines Vortrags gemacht werden.

Hierauf wurden 5 neue Mitglieder aufgenommen und bekannt
gegeben, daß zur Unterhaltung der Mitglieder vor und nach
der Verſammlung illuſtrirte Zeitſchriften ausgelegt werden. Am
nächſten Verſammlungsabend, Montag den 7. März, wird Herr
Graf von Hohenthal-Dölkan einen Vortrag halten über
ſeine Reiſeerlebniſſe in Paläſtina.

eh. Sreußiſcher Begmtenverein. Jn der am Freitag
den 19. d. Mts. im Reſtaurant „zur Tulpe abgehaltenen Vor
ſtandsſitzung wurde wie wir gebeten werden, noch nachträg-
lich zu regiſtriren an Stelle des in Folge ſeiner Verſeßung
aus dem Vorſtande geſchiedenen Herrn Oberbergraths Täg-
lich sbeck der Herr Oberbergrath Dr. Arndt zum Mitgliede
des Vereinsvorſtandes gewählt, welche Wahl vom Genannten
angenommen wurde. Hierauf kam zur Beſprechung der Antrag
des Berliner Verbandsvorſtandes auf Abänderung der Statuten
des Preußiſchen Beamtenvereins zu Hannover. Herr Rektor
Steger übernahm für die nächſte Vorſtandsſitzung das Referat
in dieſer Angelegenheit. An dieſe Vorſtandsſitzung ſchloß ſich
der programmmäßige Vortragsabend für die ordentlichen Mit
glieder an, welche leider nicht zahlreich erſchienen waren. Der
Herr Vorſitzende, Archidigakonus Pfanne gedachte zunöchſt oer
ſeit der letzten Verſammlung geſtorbenen Vereinsmitglieder und
war: des e irehore Stade, des Direktors dergeénte den tiftungen D. Dr. Frick, des Kanzleiraths
ittritz, des DaupiſleueramtsAiſſiſtenten Böldicke und des

Kanzleivorſtehers Fritſch. Nachdem die Erſchienenen ſich zu
Ehren der Verſtorbenen von den Plätzen erhoben hatten, wurde
von dem Herrn Profeſſor Dr. Her sberg ein Vortrag über
„Columbus“ gehalten Dem Redner wurde für dieſen inter
eſſanten und lehrreichen Vortrog der Dank der Verſammlung
ausgedrückt, worauf die letztere geſchloſſen wurde.

Deutſcher Pomologen Verein (Sektion Anhalt und
r Die geſtern in den Kaiſerſälen unter Vor

t des Herrn Dr. Hey er abgehaltene Hauptverſammlung war

W

e



von etwa 60 Theilnehmern beſucht. Nachdem der Vorſitzende
die Erſchienenen willkommen geheißen, erhielt zunächſt der Prä
ſident des Deutſchen PomologenVereins, Herr Oelonomierath
Späth-Rixendorf bei Berlin das Wort zu Mittheilungen über
die in dieſem Herbſte in Breslau ſtattfindende Generalver-
ſammlung, Für dieſelbe ſind bereits mehrere Vorträge ange
meldet, ſo u. A. von Herrn Dr. Heyer-Halle über amerikani-
ſchen Obſtbau und von Herrn Weſche Quedlinburg über Obſt-
und Beeren-WeinBereitung: ferner liegt eine Reibe von An
trägen vor, ſo a. n. hinſichtlich der Reviſion des Obſt-
Normal- Sortiments des Deutſchen PomologenVereins. Dem nach
dieſen Mittheilungen von Herrn LandſchaſtsgärtnerKrütgen-
Halle erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, daß die
im December 1890 errichtete Section Anhalt und Provinz
Sachſen des deutſchen P aioſgennerging im Jahre 1891 Ver
fammlungen in Cöthen. Magdeburg, Quedlinburg und Witten
berg abgehalten hat erwähnenswerth iſt dann noch die Ein
ſetzung eines Ausſchuſſes für Sortenkunde unter Berückſichtigung
des Baumſchul und Anpflanzungsweſens und eines andern für
Obſthandel und Obſtverwerthung; als weitere erſtrebenswerthe
Ziele bezeichnete der Bericht die Organiſation der Section und
die Errichtung von Obſtverkauſsſtellen. Aus dem dann von
Herrn Bauwſchulenbeſitzer Böttcher Annaburg gegebenen
Kaſſenbericht ſei erwähnt, daß die Section gegenwärtig 72
zahlende Mitglieder umfaßt; nach Brulung der Rechnung
wurde dem Schatzmeiſter Entlaſtung ausgeſprochen. Weiter
wurde beſchloſſen, den Vorſtand mit den nöthigen Maßnahmen
zur Organiſation der Seckion und der Auſftalang eines Ent-
wurfes zu neuen Satzungen zu betrauen. Jm Auftrage des
Ausſchuſſes für Sortenkunde erſtattete dann Herr Garten-
inſpector Hooff-Cötben Bericht, derſelbe empfahl zur
Förderung der Beſtrebungen des Vereins Obſtbaumkurſe über
das Leben des Baumes, Baumſchnitt und Pflege, ferner Vor
träge der Mitglieder, den Druck eines Sortimentsverzeichniſſes
u. ſ. w. Jm Anſchluß an den Bericht des Ausſchuſſes für
Obſthaudel und Obſtverwerthung durch Herrn Paſtor Fried-
rich-Trebnitz wurde beſchloſſen. Herrn Landſchaſtsgärtner
Krütgen-Halle eine Obſtverdanfsſtelle zu übertragen.
Nachdem dann noch Herr Or. Heyer einen eingehenden Vor
trag über die nachtheilige Einwirkung des Froſtes auf Bäume
Wong hatte, wurde in Ausſicht genommen, die nächſte Ver
ammlung der Section im Juni d. J. in Deſſan abzuhalten.

T Fiue ſtudeutiſche Miſſions- Verſammlung für welche
die Herren Conſiſtorigirath D. Haupt Paſtor PfaneZa
bakuk, r s r chreiber-Barmen undPaſtor D. Warneck-Rothenſchirmba ch Anſprachen zu

eſagt haben, findet morgen, Mitiwoch, Abends 8 Uhr im Re-
taurant zum „Roſenthal' ſtatt.

Im kaufmänniſchen Verein hielt geſtern an Stelle des
Pik exkrankten Rechenkünſtlers Herrn Heinhaus Herr

dax Schwart eine Reuter-Vorleſung.
Konzert. Das kürzlich von dem Akademiſchen

ngaverein unter Leitung des Herrn Muſikdirektors
tto Reubke aufgeführte und von dem Auditorium und

von der geſammten Kritik mit ſo außerordentlichem Beifall auf
Fugmmene große Tonwerk „Agandecca“ für Männerchor,
Soli und und Orcheſter von Paul Umlauftt ſoll am Mon-
ha g, den 29. d, Mts. Abends im Saale der Volksſchule zum
Beſten des hieſigen Frauenvereins wiederbolt
werden. Unſere Muſikfreunde werden dieſe Nachricht mit
Freuden begrüßen, denn ſelten hat ein Werk im Konzertſagle
einen ſo unmittelbaren und nachbaltigen Eindruck hervorzurufen
vermocht, als Umlauft's „Agandecca“, die man wegen
ibres dramatiſchen Pbaſts als Konzertover mit Recht
bezeichnen könnte. urch niedrige Eintrittspreiſe iſt darauf

edacht genommen, daß auch weitere Kreiſe des ſchönen Kunſt-
genuſſes theilhaftig werden können. Es wird nicht noch eines
beſonderen Hinweiſes auf den mit der Konzertaufführung ver
bundenen woblthätigen Zweck bedürfen, um unſer Publikum
Er das Konzert zu intereſſiren, für welches neben dem Halleſſchen

tadtorcheſter namhaſte Soliſten geivonnen ſind.
B. Noch einmal der Fenerzauber in unſerm Theater.

Bezüglich der in unſerer letzten Walküre“ Aufführung ge
xügten Jnſcenirung des „Feuerzaubers“ theilt uns Herr
Arthur Ru nge, der Jnſpicient der Oper unſeres Stadt-
heaters, mit, daß eine Keite von unglücklichen Zuſällen deren
ufzählung nur den Feuerwerker intereſſiren könnte) dabei

mitgewirkt hat. Namentlich ſeien die als „Kanonenſchläge“ auf
gefaßten Knalle lediglich eine Folge der Exploſion von Hülſen
eweſen, die durch hinzuſtrömende Waſſerdämpfe feucht geworden
aren. Wir nehmen gern davon Act, daß man an unſerer
ühne den Feuerzauber ſich nicht, wie wir zu vermuthen Grund

zu haben glaubten, als eine pyrotechniſche Effectleiſtung gedacht
bat und leben nur der Erwartung, daß Gott Loge hier künftig
P epiger geräuſchvoll Wotans Geheiß, den Felſen mit „wabernder

ohe“ zu umgeben, erfüllt.
„Ta I. SchuhmacherLeichenkaſſe. Jn der geſtern Nach

mittag abgehaltenen Jahresverſammlung erfolgte die Kaſſen
Iegung, Die Einnahme an Beiträgen, Zinſen u. ſ. w. betrug
061 .4 71 die Ausgabe 2266 10 43. Sonach iſt eine

Mehrausgabe von 204 39 z zu konſtatiren. Der im Anfang
des Jahres 1890 ſich auf 11414 26 belaufende Vermögens
beſtand iſt demnach auf 11 209 .4 87 zurückgegangen. Die
1818 begründete Veichenkaſſe nimmt ſeit 8 Jahren keine neuen
Mitglieder mehr auf und löſt ſich ſomit nach einer Reihe von
Jahren auf. Der Mitgliederbeſtand betrug am Jahresanfang
375. Die gelegte Rechnung wurde dechargirt. Jn den Vor
ſtand wurde Herr Sickert, zu Kaſſenreviſoren die Herren
We Schröter und Schneider, als Kaſſenbote Herr

ieling gewählt.
Warnung vor Paletotmardern! Es ſind in den letztenſagen mehrere Ueberzieher aus hieſigen Reſtaurants ge

e r Man ſei alſo auf ſeiner Hut!
Selbſtmord. Geſtern Nachmittag wurde der ſrübere

uhrwerksbeſitzer Krahmer in ſeiner Wohnung, Oberglaucha
r. 36, erhängt gefunden. K. zeigte in letzter Zeit Spuren von
iefſinn und mag wohl in einem ſolchen L ie grauſiThat verübt haben. ſolchen Anſalle die grauſige

Lebensmüde. Geſtern Abend 10 Uhr verſuchte die
ebarirte Caroline B. von hier ſich dadurch zu tködten, daß ſie

von der Eiſenbahnbrücke bei Diemih auf den Babnkörper
ürzte, um ſich von dem Berliner Schnellzuge überfahren zu

kaſſen. Sie fiel jedoch auf das falſche Geleis und verfehlte ſo
bren verabſcheunngswürdigen Zweck. Durch den Sturz hatte
e ſich jedoch ſchwere Verletzungen zugezogen, ſo daß ſie von
abubeamten beſinnungslos anſgehoben wurde und nach der
linik geſchafft werden mußte.

S Kindesmörderin. Die unverebelichte 21 Jahre alte
eriba Lieban, bisber bier in Dienſten, ſtand im dringenden
erdacht, außerehelich geboren und das Kind beſeitigt zu haben.
ie wurde geſtern feſtgenommen und geſtand zu ihr neu

geborenes Kind in die Saale geworfen zu haben.
t Ein kleiner Dielenbrand fand heute Morgen 7 Uhrim Grundſtücke Niemeyerſtraße 14 ſtatt. Derſelbe wurde bald

e L angelbaſte Feuerungsanlage ſcheint die Urſache ge
in.

u Ueberfahren. Heute Vormittag wurde anf dem alten
arkt eine vom Wochenmarkt beimkehrende Frau von einem

chnell fahrenden Mötorwagen der Stadtbahn beim Ueber-
chreiten der Geleiſe erfaßt, zu Boden geriſſen und ein ganzes

tück mit fortgeſchleift. Schnell hinzuſpringende Männer de

alen c 2 gr c unde in ein nahegelegenes Haus. Dem Anſcheine nachat die Frau erheblichen Schaden nicht erlitten.
den Geſtohlene Billardbälle. Aus dem Reſtaurant zum

eutſchen Krug (Langeſiraße) wurden vor einigen Tagen zwei
5 illardbälle im Wertbe von 90 geſtohlen. Vis jebt iſt
och nicht gelungen, den Verbleib der Välle zu ermitteln.

T Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Alter
ums Verein. Einen ausführlichen Bericht über die

geſtern Nachmittag ſtattgehabte, äußerſt intereſſante Ge
neral- Verſammlung des genannten Vereins mußten
wir wegen Raummangels bis morgen zurücklegen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Cocrefrondenzen iſt nür mit deutlicher Quell nun

angabe geſtattet.

Patente haben angemeldet: für ein verſtellbares Krauken-
bett: Franz Katzſchke in Weißenfels; für einen Verbund
Regulator, beſtehend aus einem nahezu aſtatiſchen Geſchwindig-
keits-Regulator und einem Leiſtungsregnlator: Sangerhäuſer
Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,vormals Horn ung u. Rabe in Sangerhäuſer. Pas
tente ſind ertheilt worden: ſür ein Verfahren zur Dar-
ſtellung von m-Amidobenzaldehy-p-ſulfoſäure aus m RNitrop-
chlorbenzaldehyd: Dr. H. Erd mann in Halle a. S.; für
eine lösbare Deckelbefeſligung: Zuſatz zum Patente Nr. 58084.
J. Lück in Erfurt; für eine als Motor verwendbare Pumpe
mit in 2 Gehänſen mittelſt einer Welle drehbaren ſchrägen,
doppelt gewellten Scheiben J. Eſſig in Halle a. S.

s Löbejün, 22. Febr. (Ueberfahren.) Der Arbeiter
Morl aus Sixdorf wurde am vergangenen Sonnabend
Nachmittag auf dem Wege zwiſchen Cörmigk und Gerle-
bogk überfahren und dabei ſo ſchwer verletzt, daß er kurze
Zeit danach verſtarb.

v Hildesheim, 22. Februar. Die in den Tagen vom 10.
und 20. Febrnar an der hieſigen berechtigten Land wirtb-
ſchaftsſchule abgehaltene Abgangsprüſung ergab das erfreu-
liche Reſultat, daß ſämmtliche 14 Schüler der erſten Klaſſe
das Zeugniß der Reife fur den einjährig-freiwilligen Militär
dienſt erbielten. Drei Abiturienten konnten auf Grund des
guten Ausfalls ihrer ſchriftlichen e r von der mündlichen
Prüfung entbunden werden. Aus der Provinz Sachſen waren
unter den Prüflingen Albert Brückmann aus Helbra, Mans-
felder Seekreis und Walther Matthaei aus Marienthal, Kr.

Eckartsberga eT Aus Thüriugen, 22. Febr. (Allerlei.) Der t und
die Fürſtin von Schwarzburg-Sondersbauſeu ſindheute Nachmittag von Berlin nach Sondershaufen zurückgekehrt.
Der Erbprinz von Reuß 5 hat ſich mit Gemahlin nach Jtalien
begeben. Die Stadt Allſtedt befindet ſich in großer Auf-
regung. Der dortige Kämmereiverwalter L. hat, da die Ent-
deckung der von ihm in Höhe von 20 000 gemachten Unter-
ſchlagungen drohte, ſeinem Leben durch 2 Revolverſchüſſe
ein freiwilliges Ziel bereitet. Jn Steinbach bei Lieben
ſtein hat man bei Legung der Canaliſationsröhren angeblich in
der Erde Goldkörner gefunden. Der Gutsbeſitzer Herweck
in Lampertheim wurde von dem Gemeindebullen, den er
bei ſich in Wartung hatte, bei dem Verſuche, ihm vom Stande
des Farrens aus das Futter zu reichen, geſpießt und überdie Raufe geworfen. Der Tod des Unglücklichen trat gleich

darauf ein. Jn Göttengrün wollte der junge Wirthſchafte-
vehülfe Thrum aus Seubtendorfhf, ein ſeinem Onkel ge-
höriges Gewehr aufhängen, als dasſelbe herabfiel und ſich ent
lud. Die volle Schrotladung drang dem Unglücklichen in die
Stirn und tötete ihn augenblicklich Die Metaliwaaren-
fabrik der Gebr. Thiel in Ruhla iſt, wie man hört. für
3 l Wonen Mark an eine engliſche Aktiengeſellſchaft verkauft
worden.

Leibzig, 22. Februar. (Der Elſter-Saale-Canal
Verein) hielt geſternrin Plagwitz ſeine Hauptverſammlung ab
Zum erſten Punkt der Tagesordnung, „Vericht des Vorſtandes
über den jetzigen Stand der Canalangelegenheit“ erſtattete der
Vorſitzende, Herr C. Reißmann, einen längeren Vortrag, in
welchem er zunächſt eine Ueberſicht der bisher gepflogenen Ver-
handlungen zwiſchen Canalverein, Handelskammer und Regier-
ung gab. Nach einer Mittheilung des Redners hat nunmehr
die Staatsregierung die Einzahlung von weiteren 5000 ſeitens
des Canalvereins zur Beſtreitung der Koſten der Vorarbeiten
gefordert. Der Betrag iſt in Höhe von 4000 vom Vorſtand
verlegt worden, und es wird ſich zur Aufbringung deſſelben
eine Erhebung von 10 Proz. des von den Mitgliedern gezeich-
neten Garautiefonds nöthig machen. Sodann gedachte Redner
der Beſprechung, welche der Vorſtand in voriger Woche mit
der Finanzdeputation der II. Kammer hatte. Hierbei äußerten
ſich die Mitglieder der Deputation dabin, daß in Folge der
hohen finauziellen Anſprüche, welche befriedigt werden müßten,
in dieſer Seſſion noch keine Mittel für einen Canalbau be-
willigt werden könnten, wie denn überhaupt auf die Bewillig
ung großer Beträge nicht gerechnet werden kann. Dagegen
dürfte ſich die Kammer jedenfalls noch in dieſer Seſſion dar
über ſchlüſſig machen, welche Linie zur Ausführung gelangen
ſolle. Der Verein zählt gegenwärtig 95 Mitglieder die Vor-
ſtandswahl ergab die einſtimmige Wiederwahl des bisherigen
Vorſtandes. Schließlich hielt Herr e re er Goetz
einen Vortrag über das Elſter-Saale-CEanalproject, in welchem
er u. A. auch die für Leipzig geplanten Hafenanlagen erläuterte.
Es ging daraus hervor, daß an der Lützener Straße ein für
die weſtlichen Vororte beſtimmter Vorhafen geſchaffen werden
ſoll, während der Leipziger Hanpthafen nördlich der
Plagwitzer Straße zwiſchen Elſter und Lindenaner Chanſſee
ſeinen Platz erhalten ſoll.

Kleine Nötizen. Jn Cracau bei Magdeburg ertrank
am Nachmittag des 21. Febr. am Ueberfall in der Elbe ein
ſiebenjähriger Knabe, der von dem Eiſe aus in das Waſſer ge
rutſcht war. Jn Leitzkan hat ſich ein Bienenzüchter-
Verein gegründet, dem auch aus den umliegenden Ortſchaften
Viele als Mitglieder beigetreten ſind. Jn Lieberſee feierte
er Auszügler Teiche mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen

Hochzeit. Der Geſangverein zu Rettgenſtedt bei
Cölleda feiert am 24. d. M. ſein 200jähriges Stiftungsfeſt.

Jn dem Mühlgraben der Bode, oberhalb der Schloßbrücke
zu Staßfurt, brach der 11jährige Schulknabe B. durch das
Eis und ertrank. Vom Schwurgericht zu Magdeburg
wurden am 22. Febr. die Arbeiter Winzer und Dohms aus
Geuthin des Raubes ſchuldig befunden und beide zu je rund 5
Dw Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluft verurtheilt.

ie Zeitzer Freimaurerloge feierte am 21. Febr. unter
Theilnahme der Nachbarlogen von Gera, Altenburg Leipzig.
Weißenfels und Halle ihr 33jähriges Stiftungsfeſt. Jn
Oſchatz wird ein neues Stadtkrankenhaus errichtet wer
den wozu von der Stadt 225000 bewilligt worden ſind.
Auf der Gebirgsbahn Gräfenroda-Oberhof iſt der Verſuch
gemacht worden, ob die vierachſigen Lokomotiven, die
bisher nur für kaiſertiche Sonderzüge zur Verwendung ge-
langten, ſich auch für die Beförderung der Eiſenbahnzüge auf
genaunter Bahn eignen. Ueber das Ergebniß verlautet
noch nichts.

Vermiſchtes.
Zur Behandlung der Tuberkuloſe wird ineiner ſoeben bei F. C. W. Vogel in Leipzig erſchienenen Bro

ſchüre von Prof. Vr. Albert Landerer, Cbirurg in Leipzig,
ein neues Mittel, die Zimmtſäure empfobhlen, in gleicher
Weiſe für die Tuberkuloſe innerer Organe, wobei bauptſächlich
die Lungenſchwindſucht in Betracht kommt, wie für die chirur
iſche Tuberkuloſe und, den Lupus. Bei letzteren wird die Zimmt
äure am Orte der Erkrankung deponirt, bei der inneren Tuber-

kuloſe in die Blutbahn gebracht durch intravenöſe Jnjektionen
d. h. Einſpritzungen in die Blutadern, wozu, wie beim Aderlaß,
diejenigen der Ellenbogenlänge benutzt werden. Die Zimmt-
ſäure wird in Form einer 5prozentigen Emulſion, für die Be-
bandlung beim Lupus in Verbindung mit Cocain, angewandt,
die Doſis für die einzelne Einſpritzung beträgt 0,3 bis 0,6 Kubik-
zentimeter, die Einſpritzung wird wöchentlich zweimal gemacht
und mehrere Dutzend Mal wiederholt. Die von Landerer be-
richteten Erfolge ſind keine außergewöhnlichen; ob die angeb-
lichen Heilungen wirkliche und dauernde ſind, mag dabingeſtellt
bleiben. Nach den vielen böſen Erfahrungen, welche man mit
den zahlloſen antituberkulöſen Mitteln, noch zuletzt mit dem
Koch'ſchen Tuberkulin gemacht, hat man alle Urſache, die Er
wartungen von der Zimmtſäure möglichſt gering zu ſtellen.

Der bekaunte amerikaniſche Geograph or
C. Steffens aus NewYork macht in der neueſten Nummer
des „Globus“ intereſſante Mitteilungen über die beiſpielloſt
Entwicklu n von e dem Schauplatz der näch
ſten Weltausſtellung. Es giebt keine zweite Stadt in der Welt
die ein derartig raſches Wachsthüm aufzuweiſen hätte: den
das heutige Chicago iſt als Stadt noch nicht 60 Jahre alt. Bis
zum Jahre 1833 war es ein kleiner Flecken von 550 Einwoh
nern in 175 Häuschen; von da an datirt der Aufſchwung, denn
in dieſem Jahre wurde das umliegende Ackerland (heute die
Staaten Jndiang, Michigan und Jllinois) den Jndianern um
4*, Millionen Mark abgekauft. 1837 erhielt Chicago Stadt-
rechte; es zählte damals 4170 Einwohner und bedeckte einen
Flächenraum von 2, Quadratmiles. Heute bedeckt die Stadt
I82 Quadratmiles die Einwohnerzahl aber iſt in folgender
Weiſe geſtiegen: 1850 29 963, 1860 109 206, 1870 306 605, 1880
491 516, 1890 1098 576 Einwohner. Dadurch wurde Chicago
Philadelphia übertreffend, zur zweitgrößten Stadt der Union
Seitdem dürſte ſeine Einwohnerzahl durch Angliederung ver
ſchiedener Nachbarorte bereits auf 1300000 geſtiegen ſein, ſo
daß es heute nur 300 000 Einwohner weniger hat als Berlin
Unter all den ſtouneuswerthen Fortſchritten und Neuerungen
dieſer Königin des Weſtens ſind jene fabelhaften thurmartigen
Kaſernenbauten von 10 bis 20 Stock (40 bis 90 Meter) Höhe
die man ſeit 1884 überall in der City hauptſächlich aus
ein und Eiſenſchienen errichtet, jedenfalls das Wun

erbarſte.
Aus dem Riieſengebirge. Die „Schl. Ztg.“, be

richtet: Wohl ſelten iſt das Hochgebirge mit einem ſolchen
Schneereichthum bedacht worden, wie in dieſem Winler Nach
dem zwanzigjährigen Durchſchnitt beträgt für die hieſige meteoro-
logiſche Station die aus dem geſchmolzenen Schnee gewonnen
Waſſerhöhe für Jannar 60,4 mm. Die Meſſungen im ver-
floſſenen Monat aber ergaben 119 wm. Jm Thbal und an
Fuße des Gebirges ſind die Schneevorrätbe immer wieder bit
auf geringe Ueberreſte verſchwunden. Jn den höheren Gebirgs-
lagen jedoch hat ſich die Mächtigkeit der Schneedecke nur unbe-
deutend verriugert. Schon im Zackelfalle muß man über di
dort lagernden Maſſen ſtannen. Ein 2 bis 3 Mr. bober Fahr.
damm irennt die Reſtauration von der Colonnade. Jn der
Tiefe der Zackelſchlucht an der Abſturzſtelle iſt unr noch eine
unbedentende Oeffnung übrig geblieben die das Vorbandenſein
des Waſſerbaſſins verräth. Ein Eindringen in die Zackelklamm
iſt jeßt ganz unmöglich. Die Galerie liegt vollſtändig begraben.
Die am Wege nach der Neuen Schleſiſchen Baude ausgeſteckten
Wearkirungsſtangen ragen bie und da nur noch mit den Spitzen
bervor, ja an einzelnen Stellen mußten bereits neue Stangen
aufgeſtellt werden. Einen höchſt merkwürdigen Anblick ge
währten die Waldbäume oberhalb des Fleiſcherhübels. Auf
das vor wenigen Tagen eingetretene Thauwetter folgte ganz
plötzlich Froſt, der das von den Bäumen herabträufelnde Waſſer
in die wunderlichſten Eisgebilde, verwandelte. Die tief zur
Erde ſich uneigenden Aeſte ſind mit kryſtallenen Stäbchen.
Zapfen und Trauben ganz bedeckt. Beim leiſeſten Windbauch
ſtöönen und ächzen die alten „Rauzen“ und ihr Behaug läßt
ein eigenthümliches Getön vernehmen. Ein einziger Sonnen-
ſtrahl verwondelt jeden Baum und Strauch in einen ſtrahlenden
Kronleuchter von entzückender Pracht. Zwiſchen dieſen Kande
labern hat ſich die Bahn tief eingegraben, auf der das leichte
Gefährt des Hand und Hörnerſchlittens mit ſeinen fröhliche
Jnſaſſen wie im Fluge dabineilt.

Vom Büchertiſch.
„Vom Fels zum Meer“. (Stuttgark, U on DeVerlagsgeſellſchaft). Von illuſtrirten Artikeln des 6. Heftes

erwähnen wir die von Maximilian Schmidt „Kuſſtein“, von
E. Schlagintweit „Buddhiſtiſche Heiligthümer auf Ceylon“ und
von Ed. Groſſe Wie entſtehen unſere Bücher „Die ſoziale
Frage eine ſittliche Frage betitelt ſich eine Studie von ProfeſſorW. Feruſglem. Auf dem Gebiet der Belletriſtik ſind es Pauf

Heyſe, deſſen Noman „Merlin“ die Beachtung auf ſich zieht
und Jda BoyEd, deren Novelle „Ein Kind“ in dieſem Heft
ihren Abſchluß findet. Den Bedürfniſſen Küche und Haus, den
Liebbabereien der Blumenfreundin und des Räthſellöſers, den
Launen der Mode und der Neugier aller derer, die ihren
Charakter aus Schrift oder Bild zu erkennen wünſchen, trägt
der Sammler Rechnung, und 4 Kunſtbeilagen in Holzſchnitt
nach den Originglen bekannter Maler vervollſtändigen der
Schmuck dieſes Hefts.

Berliner Börſe vom 23. Februar 1892,
Anfangscourſe 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S.
Credit 17125 Dux-Bodenbach 236.25I nge 1134,90 Buſſchtiehrader 199,75ombarden 41,75 Elbethal 4 102,50DiscontoCommandit 185,25 Gotthardtbahn 140.70

e 136,50 Jtal. Mittelmeer 92.60resdner Bank 137, Warſchau Wien 21840
Darmſtädter Bank. 129 40 5 Jtalienek e 389
Nationalbank f. D. 112,25 4 Ungarn e 2280
Dortmunder Union 56,60 4 Egypter 95,5Lanrahütte 104,30 Ruſſ. Noten 201,25
Bochumer Guß 111,10 Hibernia e 125,75Mainzer Eiſenb. 116.75 Gelſenkirchen e 135
Marienburg-Mlawka 56,90 Harpener 13740
Oſtpreußiſche-Südbahn 73,10 Dannenbaum
Tübeck-Büchener 150,25 DynamitTruſt e 186,20

Nordd. Lloyd 92,70Tendenz: ſtill

Kurs berrche eitanny
(Fernſprechmeldung der Halliſchen ZeitungVerimn 25 Februar. 1892 2 Uhr Min. 1892

Fonds Börſe.24 Reichsanleihe 106,60 *Laurahütte 103,8023 do 98,70 Dortm. Union St.-Pr. 56,1073 do S84,30 fGotihardbabn 140,5014 Conſols 10640 Oeſtr. Cred.Actien 71
*3 do 9998,70 Franzoſen 124*3 do 684 30 Kom arden 75*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 178.

Conſols 84 10 *Cröllw. Papierfabrik 98,
*3 Landſch. Ctr.- Pfd. 96,25 *Harpener Kohlen 136 30

8360 *Ruſſ. Süd-Weſt 71,50
»Disconto-Commandit 185,40 4 Oeſtr. Goldrente 95,60
*Darnſtädter Bank 128 40 49 Ung. do. 9280Deutſche Bank 1675,50 Jtal. Nenten 89*Berl. Handelsgeſellſch. 136,50 *80. Ruſſ. 332,25
*Dresdner Bank 138, Oeſtr. Noten 172,50Bochumer Gußſtahl 110,75 NRufſſ. do. 201,25

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Vörſe.

Weizen: loco 203, April-Mai 202,75, MaiJuni 20450,
Juni-Juli 206,25, matt.

Noggen: loco 211,--, April-Mai 214,25, MaiJuni 210,
Juni-Jnli 206,50, matt.

Hafer loco April Mai 152,75, MaiJuni 153,50, rubig.
Rüböl: April-Mai 55 80 ſtill.
Spiritus (70 er Waare) Wo 45,60 Febr. April-Mai
45,90, MaiJuni 46,40, AuguſtSeptember 47, Tdz. ſtill.
50er Waare) loco 65, Petroleum loco: 24,.

Fondsbörſe. Die Börſe beginnt ſich bereits mit dem be-
vorſtehenden Ultimo zu beſchäftigen und es ſtellt ſich hierbei,
namentlich auf dem Bankenmarkt, ein entſchiedener Stücke-
mangel heraus, der die Deports immer weiter ſteigert. Heute
wurden beſonders in Disconto und deutſche Bank Deckungen
vorgenommen, die die Kurſe der Papiere nicht unweſeutlich
ſteigerten. Oſterreichiſche Werthe wie Credit und Franzoſen

Großer loſe von Reuheiten in den Abtheilungen für
e und Aädchen-Confection.

Zur

S y RKleiderſtoDinsegnung en ſtreng feſten, anerkannt niedrigſten Preiſen. e He w M nHalle (Sagle).
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Bnglisoh!
18. Ocrtober.
Klaſſen, da Oſter- n.

Glas- n. Porzellan-

lagen auf rig Wiener Meldungen hin feſt. Die Bilanz
der Darmſtädter Bank befriedigte im Allgemeinen, blieb aber
ſonſt einflußlos. Jn Norddentſchen Lloyd fanden auf die Nach
richt, daß der Dampfer „König Wilhelm“ ſeine Reiſe ohne Schaden
8 geſetzt babe, größere Decknngen ſtott, die die Kurſe befeſtigten.

jeſondere Nachfrage herrſchte beute nach deutſchen Anleiben,
die infolge deſſen etwas anziehen konnten. Matt lag nur der

auf welchem Harpener infolge eines Gerüchts, das
Koksſyndikat ſei in der Auflöſung begriffen, erhebliche Abſchläge
u Abrigen war der Verkehr ſtill, aber feſt. Privat

iskont 17.
Getreidebörſe. Jn NewYork war geſtern Waſhingtonſeier

und infolge deſſen keine Börſe. Auch die europäiſchen Märkte
boten wenig Aunregung, ſo daß die hieſige Getreidebörſe wenig
Geſchäſtsthätigkeit zeigte. Sehr ſtill waren Weizen und Hafer,

während ſich im Roggen der Verkehr etwas belebter zeigte.
Die Preiſe aller drei Gattungen waren unter Schwankungen
faſt unverändert, zum Schluß etwas abgeſchwächt. Roggenmehl
Jüll und wenig verändert. Rüböl bei geringen Umſätzen billiger.
Spiritus loko wenig zugeführt und 10 beſſer, Termine bei
ſt Uem Geſchäft gut behauptet

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
D. Auf Antrag der Handeskammer zu Halle o. S.

bat die Königliche Eiſenbabndirektion zu Magde-
burg an ihre Güter- und Eilgut-Abfertigungsſtellen eine Ver
fügung erlaſſen, nach welcher Güterſendungen noch ſpaniſchen
Stationenn in Zukunft zugelaſſen werden. Die betreffendeSerfüanng, kann ihrem Wortlaute nach in den Geſchäſtsränmen
der Handelskammer jederzeit eingeſehen werden. 2 C

o. zus Vorſchußverein Thorweſt, Le
Cönnern a. S. Die Generalverſammlung beſchloß für 1891
die Vertheilung von 4 Dividende.

Darmſtadt, 23. Februar. (Privattelegramm.)
Der Aufſichtsrath der Bank für Handel und Jnduſſrie beſchloß
W n a so 5. Prozent Dividende (Vorjahr 9 Proz.) vor

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
—s. Gneſen, 23. Februar. Der Kntſcher Thomas

Stawniak, der ſeine Braut ermordet hatte, wurde heute
früh 7, Uhr durch den Scharfrichter Reindel aus Mag
deburg, hingerichtet.

Paris, 23. Febr. Die Kabinetskriſis iſt noch
immer unverändert. Die Lage hat ſich noch mehr
verwirrt, da ſich überall Jntriguen bemerkbar machen.
Conſtans intriguirt gegen Freycinet, welchen er beſchnldigt,
die Kriſis herbeigeführt zu haben, um ihm loszuwerden.
Angeſichts der großen Verwirrung ſind zahlreiche Depu
tirte für die ſofortige Bildung eines Geſchäftsminiſteriums
und ſchließliche Auflöſung der Kammer. Die Senatoren
Maret und Taye, ſowie Hubbard empfahlen
geſtern Carvot die Auflöſung. Ueberraſchungen
ſind nicht ausgeſchloſſen.

Bnudapeſt, 22. Febr. Jn dem Paſſus der Thron-
rede, welcher die Unerſchütterlichkeit des Ausgleichs betont,
erblickt man ein Anzeichen einer Befeſtigung des Kabinets
im Anſehen der Krone, da die Erweiterung des Ausgleichs
bekanntlich einen hervorragenden Punkt im Programm der
Nationalpartei während des Wahlkampfes bildete. Die
Organe der Nationalpartei faſſen dies als eine entſchiedene
Abſage an die Nationalpartei auf und üben an der Thron-
rede herbe Kritik.

Der Schnelldampfer „KaiſerAntwerpen, 23. Febr.
Wilhelm II.“ war geſtern Abend wieder flott und ſetzte
ſeine Reiſe fort. (Vergl. Morgenausg.: Aus Nahund Fern.)

(Hirſch's Telegraphifches Büregau.)
Lnxemburg, 23. Februar. Ein Poſtwagen mit

12 Paſſagieren iſt zwiſchen den Stationen Pali-
ſeul und Bouillon in einen Abgrund geſtürzt.
7 Perſonen blieben auf der Stelle todt.

Paris, 23. Februar. Jnfolge der letzten ſtarken
Regengüſſe droht Hochwaſſergefahr. Die Seineiſt derart angeſchwollen, daß Afaſſende Maßregeln ge-

troffen werden mußten. Jm Vorort Asnieres ſtehen die
Keller der Häuſer bereits unter Waſſer.

Zur Lage in Belgien.
(Privattelegramm der Halliſchen Zritunge

Brüſſel, 23. Febrnar. Eine große Menſchen-
menge durchzog geſtern, gegen die Regierung
demonſtrirend, die Hauptſtraßen. Die Demon-
ſtrirenden trugen Pechfackeln und rothe Fahnen, deren Jn-
ſchriften die Weltverbrüderung und Abſchaffung des König-
thums und der Kriege fordern. An den Kaſernen der
Grenadiere hielt der Zu an, die Menge rief „es lebe die
Armee und die Republik; nieder mit dem König!
Nieder mit dem Krieg!“ Die Wachtpoſten wurden um
ringt und gefeiert; hunderte von Soldaten waren Zuſchauer
der Demonſtration. Die herbeigeholte Polizei griff
nicht ein. 7)

Wetteranusſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Mittwoch, 24. Februar.

Wolkig, bedeckt, Niederſchläge, milde Luft, windig,
ſtürmiſch an den Küſten.

remdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Privatier Greve nebſt Ge

mahlin a. Köln a. Rh. Fran Trebſt a. Jena. Superintendenten:
Holzhauſen a. Freyburg a. Unſtrut. Oelze a. Anderbeck.
Paſtoren: Wildbberg a. Greiſslau. Wolp a. Freiburg a. An
ſtrut. Forcke a. Steckly. Archidekt Bleß a. Berlin. Premier.
lieutenant von Berg a. Berlin. eand. min. Kölbel g. Neinſtedt.
F. brikant Hartmann a. Mühlhauſen i. Th. Optiker Feri a.
Wien. Kaufleute: Anders a. Dresden. Sterſſna a. Gotha.
Herz a. Köln a. Rh. Richter jr., Nentwich, Wieite, L. Orange,
Offelsmeyer und Bernhard a. Berlin. Johnen a. Burt ſcheid.
Schüller und Pick a. Leipzig. Delle a. Fraukfurt a. M. Roh-
meyer a. Emsdetten. Oſtwald a. Suderwick. Peill, von der
Herberg und Goldſchmidt a. Aachen.

olel zum Kronprinz. Stud. med. M. J. Jnge a. Berlin.
Graf Schulenburg g. Betzendorf. Frau Ebert u. Tochter. Frl.
Wunſch a. Wallhauſen. Ritergutsbeſitzer Roth u. Familie a.
Alsleben. Frau Göbel u. Tochter a. Aſchersleben. Frau Kauf
mann Schenk a. Pößneck. Ohrenorzt Burmeiſter a. Berlin.
Supperindendent J. Meyer a. Oberpfanrſtedt. Cand. jur. Max
Kirmſe a. Leipzig. Kaufleute: Von der Wiſch a. Waldenburg
i. Schl. Noll a. Gießen. Hellwich o. Magdebuxg. Steinbecher
a. Burg b. Magdeburg, Hinckeldeyn und S. Simon a. Ber
lin. Fr. Wahrendorf a. Hannover. Friedrich und Leonhard a
Dresden: H. Höllein a. Coburg.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Hauſſchen Zeitung“ zu Halle.
Verantwori liche Redakieure: Trefredakteur Wilhelm Anthony

für Poli Fenilleton und den übrigen Inhan ausſchließlich des. Nachbezeichneten.
r. Walther Gevenskeben fur okales, Provinzielles Theater unda e re Lehmann ſür den Handele-, Börſen- und Inſeratentheil ſämmt
i u Halle.Dhrechſandew Cyefredakleur Anthony 1210-1211, Redakteur Dr. Gebens-

leben 9 Uhr. Die Er edifiien (Jnſeratenannahme u. Geſchäftsangelegenheiten
iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Ganz ſeid. bedruckte Foulards Mk. 1.35
bis 7.25 p. Met. (ca. 450 verſch. Dispoſit.) verſ, roben u.
ſtückweiſe porto und zollfrei in's Haus das FabrikDept
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürieh. Muſter um-
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. [6634

Bei Erkältung, Katarrhen der Luftröhre, Heiſerleit, Schmerzen
im Rücken und der Bruſt leiſtet nach den gemachten Erfahrungen
Dr. Alberts Siphonin-Pflaſter die beſten Dienſte. Preis
Mk. I. in Halle a/s., Adlerapottele, Hirſchapotheke [6635

es
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Maul- und Klauenſeuche unter den Rindviehbe
ſtänden der Gutsbeſitzer Eduard Bahn, Hermann Sehil-ling und der Frau Bethmann zu Löbnitz a Linde i

loſchen. 8Trebnitz blCönnern, den 22. Februar 1892.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzer Louie

Troitseh zu Bennewitz u. Franz Schumann zu Gottenz
iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen.

Amt Osmünde, den 22. Februar 1892.
Der Amts Vorſteher. [665

Familien Nachrichten.

O a a n a n a6 Verlobte:Martha Hinkelnann
Fritz BReinhoff. bHalberſtadt. Kleinkuger.

Am 21. d. Mts. ſtarb nach langen ſchweren Leiden
zu Rheinbach bei Bonn unſer lieber Vater, Bruder,

R Schwager und Onkel, der V. g a. D. (zuletzt
Hauptmann und Kompagnie Chef im Schleswig Hol-
ſteinſchen Füſilier- Regiment Nr. 86) [6662

ouis Von Grabowshki,
Ritter des Eiſernen Kreuzes.

Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Hnterbtebenen:

J. A.Carl von Grabowelkl,
Hüttenmeiſter.

Eisleben, den 22. Februar 1892.

ger die ſo zahlreichen Beweiſe der Theilnahme bei
der Beerdigung unſerer lieben, guten Gattin und Mutter,

Wagner geb. Zanke, ſagen hierdurch
ihren herzlichſten Dank 6668Die trauernden Hinterbliebenen.

Großgräfendorf (Strößen), den 21. Febr. 1892.

Fran Johanne

Das erste Iandwirthschafttiche Vermittelungs-Burenu
für Deutsehland zu Leipzigempfiehlt, geſtützt auf beſte Referenzen aus allen Kreiſen der Landwirthſchaft,

bochgeehrten Herren Reflektanten unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität und
c

Waldbherrſchaſten, Ritter- und Landgüter c. in

Discretion bei koſtenloſem Nachweis eine große Auswahl ſehr empfehlens- und
Preiswerther verkäuflicher Liegenſchaften, als: hochberrſchaftliche Beſitzungen,

v jeder Größe und Preisloge,bis 3 Millionen Mark in allen Stagten Deutſchlands zum Ankauf.

ein großer Transport

Rothen Ross., e

Albrechtstrasse 16b II.

HMadame Knoechl,

(Londonerinm)

u Donuerstag, den 24, und
Freitag, d. 25. d. Mts., ſteht

S pa. bayrischer Zugochsen

6381 3J. V.: H. Scheuvnert, Oec.-Jnſp. a. D., Leipzig, Körnerſtr. 34, zum Verkauf in alle a. S. im Gaſthof z.
n. Mittwoch 6 U. ganz. Chor, Volksſch. Jndas Maccabgeus.M. Sing Akad. Meldung neuer Meliglieder Wieſe 5 J. St G S. Kam.

8 Zur Früh ahrsbeſtellung onerirr
S Pa. Franzöſiſchen
S Saumur-Weizen,
8 Züchtung des Herrn Oberamtmann

V. Pitzschke, Dom. Sgnders-
leben u. Freckleben, im Ertrage

38 den Noö Weizen weit übertreffend,
jeden gewünſchten Poſten, à M.
260 per 1000 Kilo netto bahn

e frei Sandersleben. Muſter
[3649

6638

J s a eWirkliche hilfe. verhinderte

Herechtigte Kanclw, Sciule Rarienberg zu Helmſteſt,

Beginn des Sommerſemeſters: 16. April, Beginn des Winterſemeſters:
Frequenz 91/92 291 Schüler. A. Landwirthſchaftsſchule. Kleine

le Lichageliscurſe beſtehen; lateinlos. Berechtigung z. einj.
freiw. Dienſt. Verſetzung Oſtern u. Michaelis B. Landw. Fachſchule (Kl. 3--1) mit ſe
balbj. Curſus. C. Vorſchule (Kl. VI.--IV.) Jede Ausk. d. d. Director Dr. Kremp.

5631 Ratten, Mäuse, Schwaben,
überhaupt alle sechädl, Thiere
werden gründlich ausgerottet; P
passende, nur wirkoame Mittel V
Können, fix und fertig zubereitet,
auch von wir bezogen werden.
D. Feller, Chemik. Bärgassed4.

Ausverkauf
L. Sommer, r C

Drehrollen niefert rüätorius, Wörmlitzerſtr. 37.

Holzauetion im Forſte ich zum Verkauf die

des Rittergutes
Altſcherbitz ocs

s el a 26. Vobruar Topinambur,
rmittags 10 Uhr,ſtattfinden Verſammlung an der Braunſchw. Landw. Central-

AltScherbitz'er Elſterbrücke.

zu Dienſten.
F. W. Mertig,Die auf den 1. Februar er. anbe- eidee z le Saale.raumt geweſene, aber durch Hochwa S Getreide Geſchäft, Halle, Saole.ſſer

ſ6677] Wegen Abgabe r ſtelle
engſte

geb. 1885,Hugh Elder, nie un
den Ausſtellungen der D. L. G. I687
R Frhnlrrt a. M. und 1889 i

deburg.r eb. 1889,ilb. Staats
Medaille auf, der e desereing
in Helmſtedt 1390, beide vom Gretnc,
Mutter Clydesdale, ferner

ar 36,000 zu 4 auf Acker-

Rittergutes Neuhaus b. Delitzſch Saat und Speiſekartoſſeln
verkauſt nachſtehende gut gezogene, ſaatfertig zurechtgemachte

Samen der Gründüngungspflanzen: F Kommers alter Korpsſtudenten.

Rannälung, arundſtücke ſi c Hmache beſonders aufmerkſam auf (6469 S di ds. r olz
Kaſſee-, Speise- und Bier-Service. Gögenke. Löbejüun. S ſollen

e Die Verwaltun dieſem her4062 ver g dieſen Jabre wieder jeden größeren
200und bitte um Offerten.

Max Rossbach, Erfurt.

-Auction.

en Zottelwicke, Zaunwicke, Vogelwicke, weiße, gelbe, blauef Der diesjährige Kommers alter
upinen, Waldplatterbien, Stachelginſter und andere Varictäten)

Außerdem Seuf, Buchtweizen, DOelrettig, Rieſen-Möhren- und Luzerne
ſamen.

Verſchiedene Sorken Sommerweizen, Gerſte, Hafer, Johannisroggen,
Topinambur, div. Kartoffelforten (z. B. Simſon, Athene, blaue Rieſen,
Jmperator, Hortenſie, Magnum bonum von Originaiſagat. c.)

Ferner Jmpferde (alle Böden fähig zu machen, Seradella und
Lupinen zu tragen.

Anſragen über Anban und Sortenwahl werden poſtwendend beantwortet

[6615

e er SalonHalle a. S., Dorotheenſtraße 6.

Korpsſtudenten findet am 5. März
8 h. e. t. in der Flora hierſelbſt ſtatt.
Sämmtliche Augehörige des K. S.
O. V. werden hiermit eingeladen. Es
wird gebeten, in Farbe zu erſcheinen,

Der A. H. S. C. zu Erfurt.
3000 Mk. z. 1. Stelle Landbeſitz ev.

2. Stadtgrundſt, zu begeben. (6665
Herzfeld, Merſeburgerſtraße 42.

GOhno weiteres Risico kann
mit monatlich nurJ EDER 3-5 Mark

Tausende
verdienen

durch von mir verantwortlich ge-
leiteten gemeinsehaſtliohen
Erwerb und Ausnützung gn-
rantirter Stants- u. Werth-
papiere ete. Vollste Sicher-
heit. Prospecte versendet frei
Bankhaus Karl Schulze,
Werferlingen, Bez. Magdeburg.

wei 2jähr. Hengſte,
öhne von Hugh Elder und mehrer

Fohlen verſchiedener Jahrgänge. Au6650 B. erk n einige ältere Stuten abgegebenWie alljährlich, kaufe ich anch in Freitag, den 4. März d. J werden. ſöoo
v. Vorm. 9 h Uhr ab,

im Forſtrevier Burgkemnitz
1. Forſtort Lehmwände

Wagen auf vorherige Anmeldung an
Bahnhof Völpke oder Wefensleben.

J. v. Nathusius,
ſt. kief. Brett u. argBauſtämme, Sommerſchenburg

ca. 270 chbw, Wwo wie en L
Poſt und Telegraph.

2. im Forſtrevier Pöplitzerwinkel
200 kief. Bauſtämme,

ca. 100 ebm, an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden.

Burgkemnitz, den 22. Febr. 1892.
Die Forſtverwaltung.

Kaden.

aberrehnen Entwurfu. Be
pflanzung v. Gärten,
Parkanlagen, Obstplantagen,Wildremisen etc. in jeder Größe
und garantiren auf Wunſch das Aus-
treiben d. v. uns gelieferten engen.
Preisſtellung iu Folge unſerer Maſſen
produktion äußerſt niedrig. Wir ſenden
gern Sachverſtändige zur Beſichtigung
der Grundſtücke u. Beſprechung der
Vorarbeiten. Cataloge unſerer ca. 50
Hect. großen Baumſchnlen ſteben un-
entgeltlich zu Dienſten.

National-Arboretum Zöſchet
6429 bei Merſeburg.

Vebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Sagq]e.) —A—

Apfelſinen pr. 5 Kilokorb 3
Citronen 2,80 Mandurinen 50 S.
3,50 froſtgeſchützt perpackt, portofrei
verſendet die Adminiſtration des „Ex-
porteur“ in Trieſt. [4854
Schützenhaus- Verpachtung.

Das, der hieß gen Schützengeſellſchaft
gehörige, in Mitte der Stadt be
legene Schützenhaus, beſtehend aus
Reſtaurgtionslocalen, großem Tanz-
ſaal, Wohnranm, Kegelbahn nebſt
Concertgarten, Schießſtand u. Kaus-
kabel, ſoll anderweitig auf 6 Jabre
vom 1. Oktober 1892 bis dahin 1898
verpachtet werden. Verbachtungs-
termin findet Donnerstag, den
März er. Nachmittag 2 Uhr i
Schützenhauſe ſtatt, wozu Reflectant
eingeladen werden. Die Bedingung e
können vorher beim Kaufmann Herra
Otto Rudloff eingeſehen werden.
ſind auch gegen Einſendung von 150

daſelbſt in Abſchrift zu beziehen. [641
Tönnern, den 16. Februar 1892.

Der Verstand-
4 re



Erſte Beilage zu 45 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage,
Halle, Dienstag 23. Februar 1892.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
Montag den 22. Februar 1892, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender Reg.-Rath a. D. Gneiſt, Schriftſührer Vau
neiſter Schulze

Am Magiſtratstiſch: Oberbürgermeiſter Staude, Stadt
xäthe Arndt, Bonſtedtr Hildenhagen, von Holly,
Jochmus. Keferſtein, v. Krähe.1. Der Kaufmann Lanenroth bat noch der feſtgeſetzten
Fluchtlinie von ſeinem Grundſtück gr. Ulrichſtraße 47 zurStraße 13,92 Quadratmeter Terxain abzutreten. Er beanſpruchte

an Entſchädigung 720 4& pro Quadratmeter als ſeinen Selbſt
koſtenpreis. Der Magiſtrat erachteie dieſe Forderung für zu
hoch, und die Verſammlung beſchloß, die Zwangsenteignung
(Ref. Herr St.V. Fried rich).

2. Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung, ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß das Abkommen, welches mit
der Aktiengeſellſchaft Hildebraundt'ſche Mühlenwerke
in Böllbera über eine jährliche Vorausleiſtung von 1200 .4
für Bennzung ſtädtiſcher Wege vis zum 1. April1892 getroffen iſt nochmals bis zum 1. April 1894 verlängert
verde, mit der Maßgabe daß bei früherer Fertigſtellung der
Verbindungsbahn zwiſchen dem hieſigen Centralgüterbahnhofe
und dem Sophienhafen mit dem Tage, von welchem ab die
Hildebrandt'ſchen Mühlenwerke ihren Wagarenverkebhr nach dem
Central-Güterbahnhofe mittelſt Bahnanſchluſſes bewirken das
Vertragsverhältniß ſein Ende erreicht. Die Verſammlung
ſtimmte dem Magiſtratsantrage zu. Auf eine Anfrage des
Herrn St.V. Schmidt, wie weit man mit den Verhandlungen
zu einer gleichen Heranzichüng anderer induſtrieller Etabliſſe-
ments der Umgegend, ſo der Cröllwitzer Papier-Fabrik, der
Senuewitz-Trothaer -Aktien-ziegelei und der Firma Nagel in
Trotha zu der Zaoblung von Beiträgen für die Unterhaltung
der von ihren Fuhrwerken benntzten ſtädtiſchen Straßen gelangt
ſei, tbeilte der Referent mit, daß mit dem erſtgenannten Unter-
nehmen die Verhandlungen ihrem Abſchluß nahe ſeien wie es
hinſichtlich der beiden anderen ſtele, ſei er nicht in der Lage.
mittheilen zu können (Ref. die Herren St.V. Steckner und
Rechtsanwalt Schütte).

3. Aus Anlaß der Vermehrung der Armenbezirke und da-
durch bedingten Mehranſchaffung von Formularen u. ſ. w. iſt
bei dem Armenkaſſen-Etat eine Ueberſchreitung von 613 84
eingetreten da noch weitere 749 75 Ansgaben bevorſtehen,
ſprach die Verſammlung eine Nachbewilligung von 1361.4 84
aus (Ref. Herr St.-»V. Demuth).

4. Die Turnhalle am Roßplatze iſt zur Benutzung
als Schanklokal wäbrend der diesjäbrigen Vieb-
und Krammärkte zur Vermiethung ausgeboten worden.
Der Reſtauxateur Bölke aus Giebichenſtein hat das Beſt-
gebot mit 1240 abgegeben. Die Verſammlung erklärte ſich
ſür den Zuſchlag an den Genannten, indem ſie ein Nachgebot
von 1300 nicht berückfichtiote (Ref. Herr St.V. Sach s).

5. Mit der Errichtung einer 5. Polizei-Sekretär-
Stelle, einer Stelle der Gehaltsklaſſe Ib, vom 1. April 1892
ab erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden Referent Herr
St.V. Demuth).

6. Die Verſammlung beſchloß dem Gärtnereibeſitzer Reiche
eine ſtädtiſche Acker-Parzelle an der V. Vereinsſtraße von circa
124 qm (egen 30 -4 Pacht zu überlaſſen (RNef. Herr Stadtver-
ordneter Schulze D.).

7. Der Haushaltsplan der Goswerke für
1892--93 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1161 855 .4
feſtgeſetzt. Bei der Perpothung über dieſen Gegenſtand gab
Herr St.V. Neſſe dem Wunſche Ausdruck, daß doch für Her
ſtellung guten Gaſes Sorge- getragen werden möge auf Vor-
chlag des Herrn St.-V. Banrath Brünecke wurde der Ma
iſtrat erſucht, ſeſtſtellen zu. laſſen, ob ſich nicht durch Be
ſchaffung eines Deſtillir-Apparates eine beſſere Ausnützung der
W en Ammoniakwäſſer ermöglichen läßt, als ſie der Ver-
Viſ7f jetzt 7200 einbringt, geſtattet. (Ref. Herr St.V.

ach s.
8. Der Haushaltsplan des Stadttheaters

für 1892--93 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 63 300
feſtgeſetzt. Bei der Berathung rügte Herr St.V. Otto, daß
im Stadttheater am Vorabend des Todtenfeſtes nicht, wie vor
geſchrieben, ein ernſtes Stück, ſondern ein Schweigbhoffer'ſcher
Schwank aufgeführt ſei dem gegenüber bemerkte Herr Ober-
bürgermeiſter Staude, daß das aufgeführte Stück, s'Nullerl,
kein Schwank, ſondern ein Vo-ksſtück ſei, die Anſſicht auf Jnne-
haltung der Vorſchriſten über die an den Feſttagen u. ſ. w. auf
zuführenden Stücke liege übrigens der Polizeiverwaltung ob.
Eine weitere Anfrage des Herrn Otto, ob die Stadt ver-
pflichtet ſei, Dekorationsſtücke, welche Herr Direktor Rudolph
eigenmächtig auf ſeine Koſten anſchaffe, zu übernehmen, beant-
wortete Herr Oberbürgermeiſter Stande dahin, daß die
Stadt nur das Recht, uicht die Pflicht habe, ſolche vom
Thegaterdirektor ſelbſt ſtändig beſchaffte Gegenſtände zu erwerben.

(Ref. Herr St B. Kru g.Der e h Wer der Gottesacker-ver waltung für 1892/33 wurde auf 50859 feſtgeſteklt.
(Ref. Herr St V. Colla.)

10. Dem Magiſtratsantrage gemäß entſchied ſich die Ver
ſammlung dafür, daß der laufende Etat der gewerblichen
Zeichenſchule mit einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 11 450 .4
ſür- das nächſte Etatsjahr verläugert werde, da der eigentlich
ſür daſſelbe aufgeſtellte Haushaltsplan, welcher in Einnahme
und Ausgabe 32 000 .4 mit 14 200.4 ſtädtiſchem Zuſchuß auf-
wies, der Regierung zu ſpät übermittelt worden war, ſo daß
de Fewzniaung nicht mehr erfolgen konnte. (Ref. Herr St.V.

olla.11. Der Haushaltsplan des Hoſpitals für
1892/93 wurde auf 82600 .4 feſtgeſtellt. (Nef. Herr St.V.
Demuth.)

12. Eine längere Veſprechung entſpann ſich über die vom
Magiſtrat vorgelegte Zufammenſtellung der im Etats-
jahre 1892/93 zu pflaſternden Straßen und vorzu-
nehmenden Trottoiriſirnngen und Regulir-ungen von Straßen, für welche Arbeiten im Ganzen
143 075 .4 angeſetzt ſind. Von der Baukommiſſion wie aus
der Mitte der Verſammlung wurden verſchiedene Wünſche und
Entgegnungen laut, die unſeren Leſern meiſt ſchon aus denVerßakdinngen des Bürgervereins und der kommunalen Ver-

eine bekannt ſind. Da überdies die endgiltige Entſcheidung
dieſer Sache einer ſpäteren Sitzung vorbehalten bleibt, verzichten
wir heute daranuf, die Einzelheiten der Diskuſſion wiederzugeben.
(Ref. Herr St.V. Dönitz.)

14. Für das germaniſche National-Muſeum zu
Nürnberg erhöhte die Verſammlung den Jahresbeitrag der
Stadt Halle vom nächſten Etatsjahre ab von 30 auf 50 zu
gleich bewilligte ſie einen außerordentlichen Beitrag von 100
zum Ankauf der Sulkowski'ſchen Waffenſammlung durch das
genannte Jnſtitut. (Ref. Herr St.V. Ott o.)

Nach Erledigung der Tagesordnung gelangte noch der An
trag des Magiſtrats zur Berathung, die Ausbeſſerung der
Feldwege an der Peripherie der Stadt, ſo der Ackerſtraße,
des Trothaer Mühlrains, des Tornauer Weges und des Mötz-
licher Weges durch augenblicklich Beſchäftigungsloſe vor-
nehmen zu laſſen und dazu 3900 zu bewilligen, nämlich
1500 .4 zur Anfuhr von 600 Cubikmeter Steinknack, 900 für
Zerſchlagen deſſelben, 1200 für Reinigen der Wege und
Einbau der Chauſſirung und 100 .4 für Handwerkszeng c.
Der Referent, Herr St.V. Dönitz empfahl den Antrag zur
Anvahme, damit den vielfachen Nachfragen arbeitsloſer Familien
väter beim Magiſtrat in Beſchäftigung entgegengekommen werde,
und im ſelben Sinne ſprach ſich auch Herr Stadtbaurath
Lohauſen anus, welcher meinte daß zwar ein eigentlicher
Notbhſtand nach Anſicht des Magiſtrats nicht vorhanden ſei,
zur Abhülfe eines ſolchen die geforderte Summe ja auch nicht
ausreichen würde, immerbin jedoch gegenwärtig inehr Arbeits
kräſte als ſonſt unbeſchäfſtigt ſeien, weßhaälb ſich dieſe Arbeiten
zur Ausführung empfehlen eürſten, die einerſeits denen, welche
wirklich arbeiten wollten, um ſich und ihre Familie durchzuü-
bringen dazu Gelegenheit geben würden andrerſeits den
notoriſchen Faulenzern kaum zuſagen dürften, ſo daß man er-

warten dürfe, daß das zu bewilligende Geld nicht nur im Jn
tereſſe der Stadt durch die Beſſerung der ungepflaſterten Wege
ausgegeben, ſondern auch würdigen Arbeitern zu Theil werde-
Die Verſammlung ſtimmte denn auch dem Magiſtratsantrage zu-

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck nuſerer Originaluachrichten iſt nur mit vollſtändiger Ouellenange b

geſtattet.

Weißenfels, 19. Febr. (Wiſſenſchaftlicher Vor
irag. Schönes Arbeiterfeſt. Selbſt mosd.) Am
Sonnabend bielt Herr Dr. Hertzberg aus Halle, hier von
ſeiner Thätigkeit an unſerem Progymnaſinm her ſehr wobl be
kannt, im Alterthumsverein vor einem leider nicht allzu zahl
reichen Anditorinm einen ſehr gediegenen und intereſſanten
Vortrag über die Beziehnngen der Slaven zu den Deutſchen.
Daß es doch immer noch eine große Zahl einſichtsvoller und
verſtändiger Arbeiter giebt, die ſich durch ſozialdemokratiſche
Hetzereien noch nicht um ihre ruhige und beſonnene Auffaſſung
des Verbhältniſſes von Arbeitgebern und Arbeitnehmern haben
bringen laſſen, dieſe gerade heute doppelt wohlthnende Wahr-
nehmung konnte man geſtern auf dem ſchönen, von Gäſten zahl
reich beſuchten Stiftungsfeſt machen, welches der hieſige HOrts-
verein der Maſchinenbau und Metallarbeiter auf dem „Bade
ſeierte. Jn ſeiner ſchlichten und gerade darum herzandringenden
Art wies der Feſtredner, der Generalſekretär des Verbandes
Herr Mauk nach, wie ſie nichts mit den ſozialiſtiſchen Jrr-
lehren vom Eigenthum, von der Ehe, von der Bedeutung des
Kapitals gemein hätten, wie frevelhaft, nutzlos, ja verderblica
die Streiks geweſen ſeien. Zum friedlichen Entgegenkommen
mahnte er und zum ſtärkenden, ehrlichen Zuſammenſchluß. Noch
manches treffliche Wort fand eine freundliche Aufnahme. Ein
fröhlicher Ball machte den angemeſſenen Beſchluß. Saure
Wochen, ſfrohe Feſte! Der hieſige Lederhändler Rißmann
wegen betrügeriſchen Baukeroits zu 2 Jahr Zuchthaus ver-
urtheilt, erdolchte ſich bei Verkündigung des Wahrſpruches am
Sonnabend im Schwurgericht zu Naumburg vor den Augen des
Gerichtshoſs und der Geſchworenen. F

Nb Naumburg, 22. Febr. (Die Reifeprüfunmg) aw
hieſigen Domgymnaſium fand vorgeſtern unter dem Vorſitz
des Geh. Regierungs und Provinzialſchulrathes Dr. Troſien
ſtatt. Das Zeugniß der Reife erbielten 5 Abitnrienten, darunter
einer unter Dispenſation vom mündlichen Examen.

O Seſſau, 22. Februar. (Gartenbau-Ausſtellung-
Diakoniſſenhaus.) Der Anhaltiſche Gartenbau-

verein bat in ſeiner leßten Sitzung beſchloſſen im Herbſt
dieſes Jahres hier eine Garten bauausſtellung zu ver-
anſtalten in der alle Erzeugniſſe der Blumen, Gemüſe und
Obſtiuliur zugelaſſen werden ſollen, In Anbalt geht mar
damit um, ein eigenes Diakoniſſen haus zu begründen,
Gegenwärtig arbeiten fünſzig Schweſtern aus verſchiedenen
Hänſern im Herzogihum dreizehn allein aus Halle, zum Theil

ſchon ſeit 1868. eM Stendal, 22. Febr. (Altmärkiſcher Pfarrer-verein.) Der von der „Hall. Ztg.“, bereits mitgetheilte Plar
von der Gründung eines Pfarrervereins der Altmark, iſt nun
mehr verwirklicht worden. Der Verein dem die Mehrzabl der alt
märtkiſchen Geiſtlichen angebört, hat ſich konſtitnirt und zu ſeinen
Vorſibenden Herrn Oberprediger Müller aus Calbe a. M
gewählt. Der Pfarrverein will die Pflichten Rechte und An
liegen des geiſtlichen Standes nach allen Seiten hin vertreten
zu dem Zwecke, um der evangeliſchen Kirche, dem Staat und
den Gemeinden um ſo energiſcher dienen zu können.

J Vom Untereichsfelde, 22. Februar. (Erbſchaft.
Rettung aus Lebensgefſabr.) Nach Großbartloff.
dem Geburtsorte des in Baſel verſtorbenen Profeſſors der
Medizin Hoppe, iſt jetzt von Baſel die Nachricht eingetroffen
daß der geſammte Nachlaß Hoppes den dieſer teſtamentariſch
denjenigen vermacht batte, welcher in ſeinem Hauſe in Baſel
unausgeſetzt über das Weſen der menſchlichen Seele nachdenken
werde ſeinen Verwandten in Großbartloff, welche das Teſta
ment Hovppes mit Erfolg angefochten bhaben, ausgeantwortet werder
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Ob Oliver ſich glücklich ſühlte? Zuweilen wohl, wenn er ſich die Zukunſt
in rofigem Lichte ausmalte. Ja, wenn er ewig in der köſtlichen Zurückgezogenheit
von der Welt, in dieſem kleinen Kreiſe leben könnte! Sorrent, dies irdiſche Paradies,
bevölkert von guten Menſchen, welche den Marcheſe Rionero ſchätzten und verehrten
und Angiolina als einen Engel der Barmherzigkeit prieſen.

Leider war das nur ein ſchöner Traum und die ſüße Ruhe, welche er jetzt
genoß, mußte nur zu bald dem bewegten, arbeitsvollen Leben weichen, das ſein
ärztlicher Beruf mit ſich brachte.

Dann würde Anugiolina ihm folgen in ſeine zweite Heimath, nach England
und er wollte ſein beſtes thun, um ſich noch mehr Ruhm und Schätze zu erwerben
und andererſeits auch den Segen und Dank der Kranken und Elenden Alles
um ſeines Weibes willen. O, wie füß klang dieſes Wort ihm ins Ohr!

Angiolina's Geſundheitszuſtand erforderte immer noch die größte Schonnng
und das war auch der Grund, warum der Marcheſe ſein Haus hermetiſch allen
Beſuchern verſchloß.

Neue Eindrücke, neue Gefühlserregungen waren ſorgfältig zu vermeiden bei der
hohen Reizbarkeit des Nervenſyſtems der jungen Braut.

Selbſt der Beſuch des Grafen Franconi, der den innigſten Antheil an dem
r Erfolge der Kur genommen, mußte hinausgeſchoben werden, obwohl

arolina Franconi, die Freundin Angiolina's, es kaum erwarten konnte, den
zugeſagten Beſuch in Sorrent abzuſtatten.

Jn den Geſellſchaftskreiſen Neapels, wo der Marcheſe Rionero einſt mit
einer ſchönen Gattin Albina geliebt und geſchätzt geweſen und ſpäter das tragiſcheSeſchick, welches ſein Haus und ihn betroffen, die größte Theilnahme erregt,
beſchäftigte man ſich jetzt angelegenilich mit der Wunderkur, die der berühmte
engliſche Arzt an dem blinden Mädchen gemacht, und die Damenwelt fand es
u beſonders interreſſant, daß Angiolina Rionero ihrem Retter zum Altar folgen
wolle.

Allerlei Gerüchte gingen um, die Perſon des Engländers betreffend und deſſen
Häßlichkeit wurde ins Fabelhaſte übertrieben. Ja man ging ſogar ſo weit, zu be
haupten, daß Oliver Linſton mit dem böſen Blick behaſtet ſei und junge ſentimentale
Mädchen ſowie alte Jungfern, die bei jeder Eheſchließung ein Unglück witterten
und vorausſagten, waren der Meinung, es wäre für Angidlina beſſer geweſen,
blind zu bleiben, wenn ſie denn wirklich ein ſolches Scheuſal ehelichen ſollte, wie
dieſer Engländer ſei.

Es war nur gut, daß die Bewohner der Sorrenter Villa nicht Kunde von
ll' den Thorheiten erhielten, die über ſie geſprochen wurden.

Das Weihnachtsfeſt verlebten ſie in ſchöner und durch Nichts geſtörter Stille
ind der Jahreswechſel war für alle drei eine bedeutſame Feier zumal für Braut
md Bräutigam.

Für Oliver ſollte derſelbe noch eine beſondere Ueberraſchung bringen; er hatte
ich nämlich vorgenommen der bräven Wäſcherin in Neapel, welche die ehemalige
Wohnung des Notars Baſileo inne hatte und deren alter Mutter ein Neujahrsge-
chenk zu machen in Geſtalt einer nicht unbedentenden Geldſumme, welche die Wittwe
n Stand ſetzen würde, ihr Geſchäft zu vergrößern und ihren Kindern eine beſſere
Erziehung zu geben.

Einige Tage vor Neujahr begab er ſich deshalb nach Neapel und ſuchte die
Wäſcherin auf.

daß Angioliug ſein Geſicht nicht zu ſehen vermochte,

(35) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 137
Jm Dunkeln. Roman von Ernſt von Waldo w.

Oliver Linſton wurde ſofort herbeigerufen, der Marcheſe nd Geltrude jzitter.
en vor Angſt.

Der Arzt hatte jede heftige Erregung verboten und damit ſehr recht gehabt
aber wer hätte es vermocht, die Sehnſucht zu zügeln, welche das Kind zum Vater
und dieſen zu der einzig geliebten Tochter zog

Doch ein Blick auf die Ohnmächtige genügte dem erfahrenen Arzte, um z1
wiſſen, daß hier keine Gefahr mehr ſei. Er ertheilte einige Anordnungen und zog
ſich dann zurück.

Angiolina kam auch bald wieder zur Beſinnung, nur fühlte ſie ſich ein wenig
matt.

Vater und Tochter nahmen nun in dem immer noch verdunkelten Gemach
das Frühſtück gemeinſchaftlich ein und überließen ſich voll und ganz dem Glück
im gegenſeitigen Anſchauen ſchwelgen zu können.

d tusde hatte ſtill das Gemach verlaſſen, nachdem ſie den Frühſtückstiſch
geordnet.

of Fo verflogen einige ſelige Stunden, deren Erinnerung nie in Beider Herzen
erloſch.

Endlich gedachte der Marcheſe Oliver's; er konnte ſich eine Vorſtellung machey
von der Ungeduld des Liebenden, die Braut zu begrüßen.

Zögernd nannte er den Namen des Arztes. Das Mädchen zuckte leicht zu
ſammen, ſagte aber gleich darauf in gefaßtem Tone:

Warum kommt Doctor Linſton nicht, ſich meinen Dank zu holen. Nächſt Gott
danke ich ja ihm dies neue Leben, zu dem er mich erweckt.

Sieh', meine Tochter, erwiderte Rionero wohlwollend, Oliver Linſton hat ein
edles Herz; feinfühlend überließ er es mir, Dir zuerſt entgegenzutreten, das Rechl
des Vaters als heilig anerkennend.

Aber er brennt vor Sehnſucht Dich zu begrüßen und zugleich fürchtet der
Aermſte dieſen Augenblick des Glücks, weil ſein Aeußeres von der Mutter Natur
ſtiefmütterlich behandelt worden iſt.

Jch gab ihm die Verſichernng, daß meine Tochter viel zu edel denke, um
ihr Urtheil über einen Menſchen von deſſen mehr oder minderer Körperſchönheit
abhängig zu machen.

Und daran thateſt Du recht, mein Vater, ſagte Angiolina erröthend. Oliver
Linſton hat ſich nicht vor mir zu fürchten. Was thut es, daß er nicht ſo ſchön
und wohlgebildet iſt, wie Du es biſt, Gott hat es ſo gefügt und meine Dankbar-
keit gebietet mir, den Mann zu lieben, der mein Gatte ſein wird.

Ich kann es nicht beſchreiben, lieber Vater, was ich in dem Momente empfand,
wo die Hand des Arztes die dunkle Hülle von meinen Augen nahm. Ein Strom
warmer Zuneigung wallte in mir auf und ließ mein Herz höher ſchlagen ich denke
das muß die Liebe ſein.

Und als ich zuweilen aus meinem Schlafe auffuhr und mich fürchtete allein
zu ſein, da fühlte ich ſeine Hand auf meiner Stirne oder an meinem Puls und
Wargtat entſchlummerte ich wieder, mir war, als wache ein Engel an meinem

ager.

Angiolina! 9Eine vor tiefer Bewegung zitternde Männerſtimme hatte den Namen ausge
ſprochen, die Portiere war u zurückgeſchoben und in der nächſten Secunde
lag Oliver Linſton zu den Füßen des Mädchens, den Kopf ſo tief geneigt haltend
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wird. Jn Breitenholz retlete dieſer Tage der Bahn
wärker Keppler den Sohn des Bahnorbeiters Raabe. welcher

uf dem oberhalb des Dorfes belegenen Teiche Schlittſchuhe ge-
e eingebrochen war, von dem ihm drobenden Tode des

rtrinkens.
S Nordhauſen, 22. Febrnar. (Grundſteinlegung

um Kyffhäuſerdenkmal.) Die feierliche Grundſtein
egung zum Kaifer Wilhelm- Denkmal auf dem Kyffhäuſer wird
ach nenerdings erfolgter endgültiger Feſtſetzung am 10 Moei

J. (am Jahrestage des Frankfurter Friedensſchluſſes) ſtatt
den. Der geſangliche Theil der Feier iſt der hieſigen Lieder
fel, welche durch Verſtärkung aus anderen hieſigen Geſang-
ereinen etwa 200 Sänger ſtellen wird, und dem größten Män-

nergeſangvereine in Frankenhauſen übertragen worden. Wie
wir erfahren, wird n. A. eine eigens für dieſe Feier von Wil-
denbruüch gedichtete und von Roloff in Muſik geſetzte
„Kaiſerhymne“ zur Aufführung gelangen. ß

A Altenburg, 22. Febr. (Huldigungen.) Die dies
r r r brachte dem Prinzen Albert vonachſen-Altenburg, welcher am Freitag mit ſeiner jun-

hen Gemahlin hier ſeinen Einzug hielt, ihre Huldigung
ar. Jm langen Zuge marſchirten am Freitag Abend Krieger,
urner, Säuger und Feuerwehrleute mit Fackeln und bunten

auf das Schloß, brachten ein Ständchen und nach einer
nſprache ein dreifaches Hoch anf die Neuvermählten aus.
aun fand ein Commers ſtatt. Geſtern entbot die Bauern-

chaft durch eine Deputation dem jungen Paare ihre
uldianng unter Führung des Landrathes Dr. Stöhr. Abends

wurde ein Hofconcert abgehalten, wobei auch der rühmlichſt
bekannte Janko-Claviervirtuos Wendling vom Leipziger Ge-
wandhaus mitwirkte

Concursſachen, Zahlungsſtockungen er.
Schloſſermeiſter Carl Richard Wagner in Waldkirchen

Augnſtusburg in Sachſ.). Spielwagarenfabrikant Franz Bogen
ardt, in Eppendorf (Auguſtusburg in Sachſ.). Schneider und

Kürſchner Wenzl Lev (Döhlen). Färbereibeſitzer Guſtav Eduard
örr in Glauchau. Kaufmann Friedrich Hahn in Altenhauſen

Neubaldensleben). Agent und Bankier Johann Friedrich Hager
n Treuen. Schneidermeiſter E. L. Geilert in Treuen.

Briefkaſten der Redaction.
Eine Zuſchrift: Halle- Caſſel Zug 255, mit

der Unterſchrift: ein Abonnent, kann ſchon wegen dieſer ihrer
Anonymität keine Berückſichtigung finden. Will der Autor
Namen und Adreſſe aufgeben, ſo ſoll er direkte Antwort
haben und dürfte derſelbe ſicherlich die Gründe billigen,
warum wir ſeine ganz in's Blaue hineingeſprochenen All-

emeinplätze nicht abdrucken, obſchon wir ſonſt ſicherlich
tets ein ganz beſonderes Entgegenkommen zeigten und

zeigen werden für Alles, was „Bürger und Bauer denken
und wünſchen.“

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 20. Febr.

Anfgeboten: Der Kaufmann Ernſt Huth und Anug Kirmſe,
Halle und Altenburg. Der Fabrikarbeiter Wilhelm Köhler und
Marie Kind, Nöſchenrode und Giebichenſtein.

Ebeſchlieizungen: Der Schloſſer Guſtav Koch und Klara
Meiſel, Streiberſtr. 3 und Kellnergaſſe 5. Der Fabrikarbeiter
Guſtav Wilke und Marie Ulrich, Königſtr. 18 und Königſtr. 21.
Der Schneider Guſtav Jäger und Anna Hempel, Gr. Sand-
berg 12 und Kleinſchmieden 10. Der Fabrikarbeiter Ludwig
Schweda und Albertine Görlich, Raffinerieſtr. 8.

Geboren: Dem Töpfer Hugo Springſtein eine T., Alma
Chriſtiane Marie, Geiſtſtr. 39. Dem Maurer Karl Rathmann
ein S., Karl Kurt, Hermannſtr. 9a. Dem Handarbeiter Friedrich
Hedler ein S., Friedrich Wilhelm Kurt, Taubenſtr. 14. Dem
Königl. Regierungs- Baumeiſter Herniann Booermann eine T.,
Maria, Germarſtr. 8. Dem Gaſtwirth Bruno Haßkerl ein S., pro

Hugod, Lekpzigerſtr. 62. Dem Schablonemſchneider Paul Gerſteu J der r aünſilgen Enllvickelung der Lebeusverſicheruug
erger ein S., Anton Emil Sag Wilhelmſtr. 21. Dem Kauf in Deutſchland.

mann Hildemar Strich ein S-, Johann Wilhelm Hermann, Gr.
Schloßg- 7. Dem verſtorbenen Handarbeiter Eduard Rößler Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S
eine T., Bertha Auguſte Luiſe, Oberglaucha 41. Dem Regiſtra- Börſe vom 28. Februar 1892
tor Hermann Lichtenfeld eine T., Friederike Amalie Annag, uThorſtr. 14. Dem Lokomotivführer Theobald Müller ein S-, Dividende
Emil Alexander Theodox, Entb.-Jnſt. Dem Former Albin für W i. ConrsnotizPabſt ein S., Johannes Albin, Ackerſtr. 5. Dem Lokomotiv- 22e r c e Elly Frieda, Meckelſtr. 15. 91 unebel. S, 1 unebel. T. todtgeb. alleſche 4 Stadt-Anl. vonM u Da Ha arkeit agus prgew ſern Halle 1882 7 a lI01, bz. G.

on. Ludwigftr. arie urm, Forſterſtr. 24a. alleſche 3 o Theater Anl.Marie Henriette Rauſch, 80 J., Bechershof 12. Des Glaſer 9 e 1684 S z 95,50 bz G
meiſter Franz Adam S. Kurt. 7 Mon. Rathbausgaſſe 190. Des Halleſche 3 z Stadt Anl.
Kaufmann Paul Spatz S. Leopold Karl Martell, 2 M. Diemitz. von 1886 z 965,75 G.
1 unehel. T. todtgeb. Erfurter 3 StadtAnl. 2 ZihHalberſtädter 3 StadtMagdeburger Börſe vom 22. Februar 1892. Anl von 1890 z G.Reichs Anleihe 4 Naumburger 3 StadtAul. W W 3 94,50 GPiagdeburger Stadt Obligationen v Sächſiſche 4 landſchaftliche 10200 Ge Jurg Buckau )bligationen Pfandbriefe an 4Deſſauer Gas- Obligationen Dir St Sächſiſche 4 ProvinzialAnl. 4 101,50 G.so m 3 Sächſiſche 3 9 Provinzial- zMagdeburger w. V p. St. 9 Unſt s 3 Oblig 3296,50 B.à 300 vollge; uſtrut- le gul. ig.Ac à 3000 Mk. vT i e 200,- 8 [Bretl.-Nebra] s 96,50 Bdo. Eagel-Verſicher.Actien p. St. à 1500 Mk. Cröll witz, Actien-Papierfabrik,

mit 33 ne St i int: 32 4 H p.-Anleihe e 4 95,00 G.w. en gKörbiedotf Hucerſabrit, Hypdo. Rück.-Verſich.Actien per St. à 800 Mk. Anleihe 14 99, G.vollgezahlt e Ludwig II, Gewerkſchaft, Hyp.in Anleihe x 05,00 G-1890 i891Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e 4 s I 163,60 B r en, 97,00 B.Caroline, conſolidirte Vergwerte echten 2 7 a 4. t P. h 4iſt Fort VuaenRetien 4 105,50 B. Sächſiſch-Thür. Braunk.-Verv.
Deſſauer Gas Actien 10 4 Schuldv. 2 4 102,50 G.Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienb. 4 b Werſchen-Weißenfelſer Braunk.
„Kette“, Elbſchifff.“Geſ.- Aktien 8 3 2Leoph., ver. chem. Fabrik St.Actien 2e 81,25 G e. o Schulddv. 4,102 75 GMagdeburger Allgemeine Ja attien e Halleſche BankvereinActien, 1890 9 5 160,00 G.

h e er gen den u 280do. VergwerkeActien 23 |ELönnern, Malzfabrik-Actien. 1890/9 12 5do. do. StammPriorit.Act. 4 23 CEröllwitz, Actien-Papierfabrik-

de St Doörſte, gen e aMarie conſolidirte Bergwerks Aktien 3 12 |DDörſtewitz Rattmannsdorfer
MaſchinenFabrik Buckau-Actien 4 2i Braunk.-Jnd.-Act. 1890/91 6 4 81, B.Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.Actien 4 9 e ß Eilenburg Kattün-Manufaktur-

do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 7 1890/911 0Eudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 295, B Actien r 4 33,25 GMagdeburger Zuckerraffinerie StammActien 4 2 S Feldſchlößchen Brauerei-Actien 1890/91 5 100,00 B.
do. do. Stamm- Prior. 9 s Glanzig, Zuckerſabrik-Actien [1890/91 12 4Halleſche Da hienſatregſehen 1890 35 1 1316, B

Jnduſtrie, Haudel, Finannzen. Halleſche StraßenbahnActien 18900 6
Zuckerfabriken. Sagz, 19. Februar. Die heutige Hildebraud'ſche Mühlenwerk t

Verſammlung der Rübenbaner des nordweſtlichen Böhmens hat ckien, 11830/91 18 4 147,90 G
ſich für die Errichtung einer Zuckerfabrik auf genoſſen- Körbisdorf Zuckerfabrik-Actien 189031 4 119,00 G
ſchaftlicher Grundlage, die mindeſtens 700 000 bis I Landsberg, dalzfabrikActien ſ1890/91 12 5 1200, G.
Millionen Metercentner Rüben verarbeiten könne, ausgeſprochen. Naumburger Braunkohlen Act. I1890/91) 62 4 102,00 G
Eine weitere Verſammlung zu dieſem Zwecke wird auf den Niemberaer MalzfabrikActien 1890/91 0 4

6. März d. J. einberufen. PackhofsActien ſſco. 260,00 G.Kiew, 22. Febr. Die ruſſiſchen Zuckerfabrikanten SächſiſchThür. Braunkohlen
beſchloſſen, von einer Normirung der Zuckerproduktion zur „„St.Actien 1890 9 4 (151,00 G.
Ausfuhr ins Ausland der diesjährigen Campagne abzu Sächſiſch Thür. Braunkohlen
ſeben; die Ausſubhr iſt daber unbeſchränkt- St. -Pr.-Actien 18900 9 5 1151,00 G

Fortſchritte der Lebens- Verſicherung in Werſchen-Weißenfelſer Braunk.
Deutſchland. Nach dem neneſten Jabhresbericht über die St. Actien 11890/91) 11 4 1180, G
Geſchäfts und Vermögenslage der 39 deutſchen Lebens-Ver Zeitzer MaſchinenfabrikActien
ſicherungs-Geſellſchaften ſtieg in der verfloſſenen 19 jährigen (Schaede 1890/91 20 4
Geſchäftsperiode 187290 der Geſammt-Verſichernngsbeſſand um Zeitzer Paraff- und Solaröl-
2863 Mill. Mark auf 3992 Mill. Mark und das GeſammtVer fabrikActien 1830 6 4 (95,50 G.
mögen um 909 Mill. auf 1252 Mill. Mark. Von der Prämien- Zuckerraffinerie Halle Actien [1890/91] 7 4 116,00 B.
und Zinſen-Einnahme im Betrage von 2078 Mill. Mark für BruckdorfNietlebener Vergbau
den gleichen Zeitraum wurden verwendet für zahlbare Sterbe- ehe ſſcro.]ſollſummen Ausſtenern und Renten 735 Mill. Mark (35,4 9) Conſol. Halleſche Pfännerſchaft

ſür Dividendenzahlungen an die Verſicherten 266 Mill. Kuxe fco. 195, GMark während zur Erhöhung des Deckungskapitals und der
beſonderen Sicherbeitsfonds 716 Mill. Mark (34 zurück n Courfe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich

ück.geſtellt wurden. Dieſe Zahlen geben ein beredtes Zeugniß von

Doch einer inſtinctiven Eingebung folgend, beugte ſie ſich vor und mit beiden
Händen das Haupt des Knieenden berührend, richtete ſie daſſelbe mit ſanfter Ge
walt in die Höhe, dabei hauchte ſie:

Alſo Sie Sie ſind Oliver Linſton, mein Retter, mein Befreier?
Oliver anwortete nicht, wie verzückt blickte er in di Ungen, welche ſeine Hand

dem Lichte erſchloſſen.
Dein Retter Dein Bräutigam, ſchloß der Marcheſe und legte der Tochter

Hand in diejenige des Arztes.
Zwei Monate waren verſtrichen, ſeit der geglückten Operation zwei Monate

die dem jungen Mädchen eine Ewigkeit dünkten, weil jeder Tag, jede Stunde
immer neue und köſtliche Ueberraſchungen, nie geahnte Genüſſe brachte.

Jetzt erſt wußte Angiolina, was ſie entbehrt und ſie äußerte eine faſt kind
liche Scheu vor dem Dunkel, ſelbſt die Dämmerung beängſtigte ſie, es ſollte immer
hell um ſie ſein.

Jhre Nerven kamen nicht zur Ruhe, denn die neuen Eindrücke, die einander
in unaufhörlicher Abwechſelung folgten, wie die Meereswogen, ſich ſtets ablöſend,
hielten die Seelen und Geiſteskräfte des Mädchens in ewiger Spannung.

Wer könnte den Jubel, die reine, heilige Freude dieſes kindlichen Herzens
beſchreiben, als Angiolina, auf den Arm des Vaters geſtützt, vom flachen Dache
der Villa aus den Sonnenaufgang beobachtete.

Der Himmel, das Meer, die Berge und blumengeſchmückten Wieſen, die
Daran ferne Veſuv welch zaubervoller Anblice: Sonnenaufgang in

orrent!
Doch die Empfindſamkeit der Nerven hatte ſich zuweilen derart geſteigert,

daß Oliver Einhalt gebieten und die Uebrigen erinucen mußte, wie Angiolina noch
immer in hohem Grade Schonung bedürfe.

War ſie doch oft noch mit einem kleinen Kinde zu vergleichen, daß fortwährend
Fragen ſtellt, dem Alles nen und wichtig erſcheint. Am liebſten weilte das Mädchen
im Garten, und es machte ſie glücklich, ihre Lieblingsplätze aufzuſuchen, die Blumen,
ihre Pfleglinge zu betrachten und bei Namen zu nennen.

Vor dem Bilde ihrer Mutter hatte man ſie bewußtlos liegend gefunden, nach
dem Angiolina es als eine Gunſt begehrt, das lebensgroße Portrait der theuren
Verſtorbenen allein betrachten zu dürfen.

Später erzählte ſie dem Vater und Geltrude, daß ſie in ihrem langen Traume
das heißt während ihrer Blindheit mit dem Auge des Geiſtes die geliebte

Mutter ganz ebenſo geſchaut, wie das Bild ſie darſtellte.
Die Liebe zu der Geſchiedenen, welche das Leben für ſie geopfert, war auch

bei Augiolina, wie bei deren Vater, zu einem wahren Cultus geworden, und
uletzt mußte Linſton, der mit dem Auge des erfahrenen Arztes über ſeiner
raut wachte, den Beſuch des Zimmers verbieten, wo das Gemälde der unglück

lichen Albina Rionero aufgeſtellt war.
Trotz aller Glückſeligkeit aber die Angiolina empfand und den Uebrigen mit

Kheilte, gab es doch auch für ſie ſtille Stunden, wo eine geheimnißvolle Trauer,
wie eine Ahnung kommenden Unheils, ihre Seele beängſtete.

Nur in Geſellſchaft des Vaters und Geltrudens war Angiolina die un
befangene, kindliche Jungfrau, ſowie aber Oliver ſich unerwartet zu ihnen geſellte,
fühlte ſie ſich beunrnhigt, erregt und ihr Benehmen verlor die Natürlichkeit und
wurde gezwungen, ſie fürchtete, den Mann, welcher ſie ſo heiß und verzehrend
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liebte, zu verletzen durch ein unvorſichtiges Wort, einen Blick, und dieſe Bedenken
machten ſie befangen und unſicher.

Mehr aber noch fürchtete Angioling ſich vor der Liebe des Mannes, der bald
ihr Gatte werden ſollte.

Noch war der es nicht beſtimmt, ja der Marcheſe hatte mit ſeine
künftigen Schwiegerſohne eine ernfte Ausſprache über dieſen Punkt gehabt un
es war beſchloſſen worden, das e abzuwarten, um die Vermählung zu
feiern. Angiolina ſollte ihr unbefangenes Mädchendaſein mit all' ſeinen unſchul-
digen Freuden, die ſie ſo lange entbehrt, noch genießen, ehe ſie die ernſten Pflichten
der Gattin übernahm.

Als der Marcheſe der Tochter dieſen Beſchluß mittheilte, fiel ſie ihm froh
bewegt um den Hols; ſie hatte eben die Sorge nicht los werden können daßW Linſton auf baldige Erfüllung des ihm gegebenen Verſprechens dringen

önne.
Ob nun die Abneigung vor dieſer Heirath dem Widerwillen entſtammte, welche

ihr Oliver's Häßlichkeit und deſſen körperliche Mißbildung einflößten, ob es
jenes räthſelhafte Ahnungsvermögen war, das ihr den Sohn des Mörders ihrer
Mutter entdeckte unter dem falſchen Namen, den er führte wer möchte dies zu
behaupten wagen.

Selbſtverſtändlich krinte ja nicht der mindeſte Verdacht, die Perſon des eng-
liſchen Arztes betreffend, in Angiolina ſich regen und doch ſtieg die Scheu, welche
ſie vor Oliver Linſton empfand, zuweilen bis zur Furcht, zumal war es der
Dre Finer Stimme, welcher ſie erbeben machte, wenn er unerwartet ihr

hr traf.
Die Dankbarkeit für ihren Retter, ein edles, weibliches Zartgefühl ließen ſie

ihre wahren Gefühle ſelbſt vor dem Vater verborgen harten, daß ſie aber den
künftigen Gatten nie würde lieben können, war ihr ſchon jetzt ganz klar und
ſtimmte ſie tief traurig.

Wenn er dies mindeſtens nicht erführe, dann wäre ihr Opfer nicht vergebens
gebracht, aber zuweileti, in ſtillen Stunden, wenn Angiolina mit dem Verlobten
im Garten luſtwandelte, traulich mit ihm plaudernd, wie es einſt Carlotta, ſeine
arme Schweſter, gethan, dann blickte ſie Oliver ſo fragend, ſo tiefbewegt an und
ſein Antlitz überzog jähe Röthe, während die Hand, welche die des Mädchens
gefaßt hielt, marmorkalt wurde. Er wagte es nicht, dieſer Ruhe und jungfräu-
lichen Unbefangenheit gegenüber ein Wort von Liebe zu ſprechen und während
glühende Leidenſchaft ihn verzehrte, blieb ſein Mund ſtumm und uur ſein Blick,
das Zucken ſeiner Mienen verriethen, wie ſehr er litt.

Angiolina, die ein angeborenes Gefühl für das Schöne, einen feincn Geſchmach
beſaß, war anfangs vor der Häßlichkeit Oliver's, ſeiner Mißgeſtalt erſchrocken,dann aber hatte ſie den Mann unendlich bemtleidet, der geiſtig p hoch ſtand und

doch ſeine Mißbildung als ein Unglück fühlte. Sie gelobte es ſich, daß ſie Alles
thun wolle, ihren Freund darüber zu tröſten.

Er hatte ihr von ſeiner traurigen, einſamen Jugend erzählt, vom Tode der
Schweſter und der großen Armuth, in welcher ſie alle gelebt, den Entbehrungen,
die er erlitten.

Das junge Mädchen beſaß ein ſo edles Herz, daß dieſe Erzählungen ihr
Mitgefühl in hohem Grade erregten, ſo daß ſie es ſich zuweilen ſchön dachte, dem
verdienten Mann, der ſo viel erduldet, in durch ihre Liebe Alles vergeſſen
zu machen, was die Vergangenheit ihm Schmerzliches geboten.
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David's
Hauptgesec

Zweite Beilage zu e 45 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Halle, Dieustag 23. Februar 1892.,

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Den Sr.S HEEGFS G HCea Cä
Schokoladenfabrik von Fr. David Söhne.

Hotel u. Keſfaurant- Empſehlungen.

Hotel Stadt llamburg.
Halle A.

W Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
zor6 Achtelstetter.

llötel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel l. Rangesam Habnbof, 3253
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Paul Weisswange,

langjähriger Jnhaber der Dresdeuer
Bierhalle

Hötel zum Kronprinz.
G IIalle a. 8.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges
Bewährt ſeinen alten guten Ruf in

der Veziehnung. 6052Rud. DPraheim.
Hötel Continental,

1244)
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e

i

Haus J. Rauges am Ceutralbahubof
perbunden mit elegantem Wiener Café
nd Wein Reſtaurant. Elektriſche
elenchtung. Centralheizung. Franzö-
che Betten. Perſon. Aufzug. Fern
recher 496. Elegante anheimelnde
amilienzimmer beiſolid. Preisſtellung.

Beſitzer Carl Leistner.
Hotel Stadt Dresden.

Am Central-Babhuhof Halle a. S.
glektriſche und Pferdebahn uach allen
z189) Richtungen

Logis ſchon von 1,50 an.
häder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnh.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſitzer,

J. F. IJordan Nachfig.,
Jnh. Heinrich Tischbein,Weingroßhandlung und Weinſtube

„Vater Rhein“, gr. Märkerſtr. 14,
zupfiehlt ihre rexommirten Bordeaux-,
Rhein u. Moſelweine, Deutſche Sekte

Champagner, Spirituoſen. [6491
W Friſche Auſtern.

Saiſon Delicateſſen.

Central-Iotel
am Markt.

Elektriſche Bahnverbindung direkt vom
Bahuhof zum Hotel. Zimmer von

1,50 an. Portier zu jedem Zuge.

6111] Weber.geoRenelt's
Deutsches Sekt-Haus.

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr 581.
Beſte Bezugsquelle für prima

hollſt. n. holländ. Auſtern
u. Helgoländer Hnmmer.

Täglich friſche Haſel- und
Schneehühner. Alle Delikateſſen

der Saiſon.
Große, gewählte Speiſenkarte.

Diners und Soupers nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack. Halte mich den ge
ehrten hieſigen u. fremden Herr
ſchaften ganzergebenſt empfohlen.
Zimmer f. Familien ſtets reſerv.

Telegr. Adr. „Auſternrenelt.“

Soo voGrüw's Wein-Restaurant,
IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommiries Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Austern es
Jnhaber: V. Pörkfael.
Hlötel z. gold. IHrsch
m. Viktoria- Theater u. Gartenreſtaur.,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer vön 1 an.
Fernſprecher 254.

C. Orone,
früher Reiſe-College.

Hötel „Victoria“,
Schönſt gelegenes Hotel am Riebeck-
platz, in nächſter Nähe des Bahnhofes.
Elegant eingerichteie Zimmer mit vor-

züglichen Betten. Bäder im Hauſe.
Portier am Bahnhof. Telephon 635.

Geſchäftsreiſende Vorzugspreiſe.

Beſitzer A. Freund en.

n

G

3874)

Fürstenhof n
Jun. Näbed. Bahnh. u. d. Klinik. Pferdeb.
u. Elektr. Bahnverbind. Spec.:Hambrg.
Buffet. Von Morg. 6 bis Ab. 11 Uhr
varm. Stammeſſen verſch. Auswahl.
Frühſtücksſtnbe. Guter Mittagstiſch.
Diners u. Soupers v. 1.50 Mk. an.
Bunte bieſ. Lager u. echtbair. Exporibiere.

Fr. Harmann
Walter Keichert's

z werS und Probirſtube
empfiehlt

ibre reinen, gut gepflegten Weine.
S Delikateſſen. Täglich friſche

e uſternS Jeht Martinegnsse 12 13.
Bretschneider's Hotel2

S Merſeburgerſtraßc.
S. nächſter Nähe des Bahnhofs,
S

S Vequem eingericht. Fremdenzimmer.

S. B. BRretschneider.l greitige Jahaber des „Wiener
Café Poſtſtr.

W. Assmann's
Hamburger Frühſtücks-Zimmer,

dere l eilig Söchetart
Speten lich billige Speiſekarte.

z tet n Pfa.,

Nen? Nen!?Hötel du Norcd,
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,
Haus erſten Ranges. Solid, elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Belenychtung.
e at Warmwaßerbeirnug Melee

reiſe.

V auarl Yitte.
Weinhandlung und Weinstube

Hugo Grotius,
Mittelwache Nr. 9. rReine Naturweine von 60 4 an, ſowie

dieinal-UngarWein, unterſucht und
begutachtet von dem vereidigten Ge
richts-Chemiker Dr. Biſchof Berlin

A. Burghardt's
Hoſ-Weingrosshandlung.

Erfurt, Ruppertsberg. und Deidesheim
in der Rheinpfalz.
Gegründet 1786.

Filiale: Gr. Steinſtraße 26 I.
Eing. Zinksgartenſtraße,

empfiehlt ihre [610
gut gepflegten u. naturreinen Weine

unter Garantie.
Um Jedermann Gelegenheit zu geben,

ſich von der Güte der Weine über
zeugen zu können, habe ich gleichzeitig
eine Probirſtube ren tet, wo dieſe
mit einem kleinen Aufſchlag auf die

S wiarSemineln à 25 Vfa.
Engros Preiſe verabreicht werden.

Vertreter Hermnnn Fehn,

[2092

Moſel-, Rhein-, Bordeaux- und Me-

häft: Geiststr. 1. Filialen: Narkt 19 und NMühblweg- und Wuchererstr.-Pecko,

Sia En an T ſo l

reoilnste und Felnste Er-

e

rengniesge dor 6629

29
Man lrahe 297. Märkerſtraße D. Märi rärabe

Meine ſeit 12 Jahren beſtehende wer t biſligſte und beſte Bezugs-

ugt e IMöbel- Spiegel und Polsterwaagren u
i ärkerstrasse 27. wuigGustav Tmperg's

T Rxperimental-Vorträge
in den Kaisersälen Grosser Saal Anfang 7' Uhr.
Mittwoch den 24. Februar. Rlectricität-Electro-Dynamik.

Freitag den 26. Februar. Licht und Farbe,. Spectral-Analyse,
Montag den 29. Februar. Physikalisch-astronomischer

Experimental-Vortraog.
Billets für Sperrsitz à 2 AMk., nicht nummerirt à 1 MK.,

Studirende etc. à 50 Pfg., Abonnementsbillets Sperrsitz à 4 Mk., nicht
nummerirt à 2 Mk., für Studirende etc. à 1 Mk. in der Buchhandlung von
Schrocedel Simon gr. Ulrichstrasse 48 und Abends an der Kasse.

h s I eS Ed. Lineke StröforAn
ernennen
G BALLBE a. S.,h empfehlen:

Dach-Falz-Ziegel, Dachpappen,
verschiedene Arten, eroth, gelb, Dach Pakt
silbergrau, schwarz, Dach-Lack,

Dach-Ziegel, Holz-Cement,
gewöhnl. PTheer, Goudron,

Dach Scehiefer, Holz-Theer,
deutschen und schwedischen und

englischen, deutschen

Wer seine Familie für den Fall vorzeitigen Todes sicheorn und dabei

zugleich

für das eigene Alter sparen
will der beantrage eine abgekürzte Lebens-Versicherung mit Anspruch auf
Dividende bei der Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft, welche seit 1866 besteht
und mit über 14 Millionen Mark Garantie- Fonds ausgerüstet ist.
Nach 2 Jahren schon 199, Pividendoe.

Prospecte sind gratis zu bezieben von der General-Agentur der
Friedrich Wilhelm- Gesellschaft in Halle a. s., Meckel-

[6642strasse I.

d oGteschäſts-röſffearnung.
Hiermit geſtatten wir uns den geehrten Einwohnern von

Halle und Umgegend die ergebeye Anzeige zu machen, daß wir
am hieſigen Platze, Schmeerstrasse No. ein [6632Speeial Putz Geſchäft
eröffnet haben. Durch langjährige Thätigkeit in den größten
Häuſern als Directricen ſind wir im Stande, auch den ver-
wöhnteſten Anſprüchen genügen. Jndem wir bei vorkommendem
Bedarfuns beſtens empfohlen halten, verſprechen wir bei geſchmack-
vollſter gediegener Ausführung aller Aufträge die ſolideſte
reellſte Bedienung. Hochachtungsvoll

Geschw. W eidler. Schmeerſtr. 14.

den in den Monaten Närz u. AprilZu den in den Monaten Härz u. Apri
ſtattfindenden Confirmationen bringe ich mein großes Lager von Kurz-
und Galanteriewaaren in empfehlende Exrinnerung. Großartige Auswahl in
vergoldeten und verſilberten Kreuzchen, Brochen, Armbändern,
Halsketten. Echte Donblé-Schmuckſachen, DoubléKetten von 2 Mk. an,
Doublé. Ohrringe von 1,50 Mk. an, DoublsKreuzchen, Armbänder u. Brochen.
Echte Cprallen-Ketten, Brochen, Armbänder und Ohrringe zu fabelhaft
billigen Preiſen. Echte Granat-Schmuckſachen in prima Goldfaſſung. Echte
Doublé und TalmiRinge von 2 Mk. an. Echt goldene Ringe 8 und 14
Karat. Echte Donblé und Talmi- Herren und Damen Uhrketten in großer
Auswahl. Neu! Echte AlumininmSchmuckſachen, Brochen, Ohrringe und
Uhrketten. Poeſiekllbums, EinſchreibeAlbums, Tagebücher rc. c. [6477O. V. Bitter, rin

Concordia-Palagt.
Direktion: S. Welsch.,

Sprcialitäten Theater
I. Ranges.

Auftreten nachſtehender Kunſtſpecialb
täten: [6616

Mr. Roberts berühmter amerikaniſch,
Jlluſioniſt mit ſeiner effectvollen Ver
wandelungsnummer (Verwechſelung
zweier Damen. Miss Alma,

Equilibriſtin auf der rollenden Kugel
Mr. UHeyden mit ſeinem urc

komiſchen Picollo-Theater.
t SchwesternRohnsdorf, auf Ver-

langen weiter engagirt. Krancois
Rivoli, Mimiker 1ten Ranges.
Georg Rösser, beliebter Geſangs

bumoriſt.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Vorzugskarten haben Gültigkeit.

S

h ä!!Satzkarpfen!!
Spiegel n. Schnppenkarpfen

Jedes Ouantum
S 1, 2 u. 3 ſömmerige

s Satzkarpfen
S aus bewährten u. größten Fiſchereien
S liefert friſch aus dem Teiche und
à bittet um geneigte Auflräge, mög
S lichſt bald (6645
Friedrich Krahmer,
Pluss- und Seetschhandlung,

alle a. S., Fiſcherpblan 3
L Schellfisch, Soedorseh,

Cablinu empfing W
g Herm. Lincke, alt. Markts1.

S

l e
22

S SS an s ind grössfes Du

e h an a S
S FeZ Wbviger- drasse s 2
e

s e s
Grosse Pimer, à St. I M. S P
Growges lager v. Koch Gere

S
S

1

Vier
Gr. Auswahl)

billigſt bei
10.B. aunäorf,

ar. M kern



„Heureka“.

Ernst Haassengier Co.,
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactionen, u. A. für

An- u, Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Incasso
Conto-Current-, Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr

G Uypotheken- Verkehr
angelegentlich bei ſolider, prompter u aufmerkſamer Bedienung-

Aulleinige Unterkleidung mit
doppelten Lungen u. Rücken-

alle a. S.
Bankgeschäft I Grrichtlicher

Die
gehörigen

Halle a. S.

luvalicitäts- und Alters-Jersicherung. gehe
i iche Auskunft ertheilt jed v. rn h be h 3 l ente r 21, I.

Ausverkauf.
ur Ferd. FranKe'schen KonKursmasse von hier
agarenbeſtände, beſtehend aus:

Herren u. Damenſtiefeln, Stiefeletten,
Knaben-, Mädchen und Ballſchuhen,

werden im Geſchäſtslokale Sehmeerstr. No, 35 36
yon Mittwoch, den 24. Februar a. er. ab,

Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 7 Uhr,
zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft.

[6601

Vranz Krug,
Konkursverwalter-

G. Pauly

Offenen. geſuchtestellen
c

Vuchhalter.
Ein jnnger Mann, 27, Jahre alt.

ſeit 4 Jahren in Brauerei in ungekünd.
Stellg. ſucht ſich zu verändern. Zugl.
empfehle Landwirthe, Büreanbeamte,

Portiers. [6610Halleſches Placir-Jnſtitut.
C. Schröder, Geiſtſtraße 5/6-
Ein junges Mädchen, 24 J. alt, mit

guten Zeugniſſen ſucht Stelle als
Wirthſchafterin. Gefl. Off. unt. H. W
poſtlagernd Kemberg erbeten. [6612
„Junges Mädchen, welches Luſt hat,

die Land wirthſchaft zu erlernen
findet ſofort od. 1. April unentgeltl
Stellung. Bett und Kommode ſind
mitzubringen. Perſönliche Vorſtellung
erwünſcht auf dem [6609

theilen aus einem Stück,
nach Vorſchrift des Boetor med. Ernst Tacobi.

4 Dieſe Unterkleidung iſt in Folge ihrer von den erſten ärzt-14 lichen Autoritäten anerkannten Vorzüge für den geſundenMenſchen unbedingt erforderlich, jedoch für alle Recen-
n volescenten, Blutarme und vor Allem Lungenkranke, derdoppelten Bedeckung der Lungen, Seiten und Rückentheile

r unentbehrlich. Eingetragen in die Muſterrolle des
Kaiſerl. Patent. Amtes unter Nr. 13. 1855. 1865. Patentirt

1 in England, Amerika, Frankreich, Oeſterreich. Ungarn,Rußland, Jtalien, Schweiz, Belgien, Schweden, Norwegen,

m Dänemark. [6679 e1 Alleiniges Verkaufs-Eigenthum der Firma: Otto Forbriech, Chemnitz (Sachſen).
Haurt Devot bei: H. C. Weddy-Pocenicke, Halle a. S.

Deutſch-Jtalieniſche Stadt- Theater.
163 S rund W4 Vorſtllg. 42. Vorſtllg. auß. Abonn.Wein-Import- Geſellſchaft. Kecide eilt

Daube., Donner. Kinen Co Vorletztes Gaſtſpiel des Kammerſängers

J 33 e Heinrich GudehusKellereien unter königl. italien. Staatscontrolle von der Königl. Hofoper in Berlin.
in Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, München, Siewtr; du gfricd.S entral- Verwaltung: Frankfurt a. II. Zweiter Tag aus der Trilogie

3 4 Der Ring des Nibelungen1 Pl. 12 F. Hectol J in drei Aufzügen von Richard Wagner-4104 4 14 Mark Marke Mark Perſonen:

4 Siegfried. 90 85) 105 a Anderer 3 Zadmann.

eric romer.Vino da Pasto J 1.05 1.-- 120 hre F Dripkmann.
z Fafner KellerVino da Pasto 3 1.30) 1.25 135 Hwünnhilde Se Maderdi.

Erda M. Ro e.Vino da Pasto 4 1.55) 1.50 150 Stimme des Wald- d men
Die Preiſe verſtehen ſich ohne Glas und Fäſſer, welche berechnet vogets Buttſchardt.

und zum berechneten Preiſe zurückgenommen werden. Schauplatz der Handlung
1. Aufzug: Eine Felſenhöhle i. Walde.

I Schutz- Marke. Dieee dureh Königl. ütal. Stantscontrolle J 2. Aufzug: Tiefer Wald.
t garantirt reinen, angenehm sehmeckenden 3. Aufzug: Wilde Gegend am Fuße4 und wohlbekönimnlichen rothen ütal. Vatur- eines Felſenberges dann auf demT 2777 r tügleches Gipfel des Brünnhildenſteines.

isehgetrüäünk für weite reise, und über- 9t treffen nach dem Urtheil competenter Nach dem 1. ung I inſstge 10 Min
W einkenner u. Autoritäten weeentlieh die Siegfried U. Gudehus
s0gennnnten Bordenux-Weilne in gieicher als Gaſt.

Wreislage. [56069 Ende nach 11 Uhr.Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafel- und
Deſſertweine wie Castelli Romani rossepu. bianco, ianti Extra
vecchio Lacrima Cristi rosso u. bianco, Castel Mombaruzzo, Donnerstag, den 25. Februar.
Vino dolce bianco, Moseato, Marsala, Vermouth di Torino u. Cogoac, 5163. Vorſtellung. 121. Abonnem. Vorſt.
ſei beſonders aufmerkſam gemacht und verlange man die ausführlichen
Preisliſten der Geſellſchaft. Zu beziehen in Halle a. S, von:

Gr. Klansſtr. 7 am Markt; Fr. Th.u. z 7 Silben 2ireid, Albrechtſtr. 10b; Scnutt
v a a L iebuseh, Magdeburgerſtr. 49,et z Aausſraße 39: Ecke MarienſtraßeVrnanmz r e i Meo Süinſche
menade 16b; C. Güstel, Gr. Stein- r aſtr. 27/28; VFrankdlin Schmiät, Kpothetet r See Sartsberga:

Die allgemeine Beliebtheit, deren ſich die MarkenZu Beachtung. der Geſellſchaft allerwärts zu erfreuen haben,
hat zu vielfachen Nachahmungen derſelben geführt; man achte daher darauf,
daß die Etiquetten auf den Flaſchen der Geſellſchaft die obige Schutz
marke und den Namen der Geſellſchaft: Dentſch-Jtal. Wein Jmpori-
Geſellſchaft Daube, Donner, Kinen Co. tragen müſſen.

h

Von heute ab Sommerpreis.MDieslauer Brüälcets à Ctr. 60 Pf.

Lack enauer aA. Rebuschiess, Gr. Brauhanusaagſſe 2.
eSten d. Frauenvere s z. Armen- u. Krankenpfle

Montag, den 29. Februar, Abends 7 Uhr
im Sanle der Volksschule

Teegegeben vom Akademischen Gesangverein
(Direction: Otto ReubKe)

unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Annn Heinig-ILeipzig, Fräulein
Gabriele Schieſer-Halle, Herrn G. Trautermann- Leipzig u. Herrn

H. Bachmaunmn-Haälle,

Agan dec ca.Drawatisches Gedicht nach Ossian für Solo, Männerchor und Orchester,
componirt von Paul Umlauft,

99 S 0.

Eintrittskarten nummerirt 2 Mk., 1,50 Mk. unnummerirt 1 Mk., Texte
20 Pfg. in H. Karmrodt's Musikalienhandlung (H. Zeihe),

Barfüsserstr. 19. (6664Sattler-Gesmeh.Für mein Geſchäſt ſuche ich einen ordnungsliebenden tüchtigen Sattlerder ſelbſtändig arbeiten kann. Dauernde Beſchäſtigung. [6658

Wagenfabrik D. Keil.
Molzversteigerungen Oberförſterei Ziegelroda.

1) Am 2. März, 9 Uhr, zu kl. Wangen aus Belauf Wangen, Diſtrikt 7,
8, 9, 12, 15, 20 in rm Eichen: 3 Nutzſcheit, 97 Scheit, 13 Knüppel,22 Reis. Buchen 360 Scheit, 150 Knüppel, 700 Reis, 43 Stockholz.
Birken und Weichholz: 40 Scheit, 18 Knüppel, 75 Reis. Nadelholz:
25 Stück Stangen r
Am 3 März er., 9 Uhr, zu Lodersleben bei Mögling aus Belauf
Lodersleben, Diſtrict 104, 127, 131, 100, Eichen: 28 Stämmchen, rm
175 Scheit, 106Knüppel, 220 Reis. gen anghgnſon 42Stück. Buchen
58 Scheit, 32 Knüppel, 390 Reis. Virken und Weichbolz: 18 Nutzſcheit,
z. Th. in Rollen, 15 Scheit, 58 Knüppel, 700 Reis. Fichten: 22 Knüppel,
525 Reis, 7 Stück Stangenlangbaufen.

Genaueres über Lagerorte im Querfurter Kreisblatt. [6653
Der Königl. Oberförſter v. Kühlewein.

Starke und leichte Arbeitspferde
ſind wieder eingelroffen und ſtehen unter günſtigen Be-Kürgungen ſehr preiswerth zum Verkauf. [6640

Karl Moyer sen., Pferdehändler,

2 5

Farbe: weiß. Anfang 7/, Uhr.
Don Carxlos.

Trauerſpiel in 5 Akten von
Friedrich von Schiller.

Freitag, den 26. Februar.

Ritteraute KleinHelmsdorf,
Poſt Oſterfeld

Babnſtation Wetterzeube.
iStallſchweizer emg

Oberſchweizer Zreid, Zſcherben bei

Halle a. S. [6500Ein mit d. Zeugniß f. d. einj. freiw.
Dienſt verſeh. junger Mann kann in
meine Verlags- u. Sortiments-Buch-
handlung als Lehrling eintreten.

Edunrd Anton, Halle a. S.
Eine ältere, gut eingeführte Tabak-

u. Cigarreufabrik ſucht per ſofort
eventl 1. April d. J. einen tüchtigen

164. Vorſtellg. 43. Vorſtg. auß. Abonn.
Abends 7/, Uhr.

Letztes Gaſtſpiel des Kammerſängers
Heinrich Gudehns

von der Königl. Hofoper in Berlin.
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

Triſtat M. Gudehusals Gaſt.

C Ein Originalfaß d
hochprima Aſtrachaner

2 Frühjahrs-Caviar
einpfing [6674

Julius Bethge,
Leipzigeratrasase 2-

Prima Reisfuttermehl,
24/28 Protein n. Fett enthaltend,
beſtes und billigſtes Kraftfutter ſie
Schweine und Rindbvieh,

halte ſtets auf Lager. [6555

Ernst Voigt,
Domplatz 9. Fernſprecher 44.

Prankkepr. ZTahn- Art. [5630
W Gr. Steinstrasse 10, L.
Mein Lager von
frischem Rapsküuchen, Lein-
Kuchen, Cocos- u. Valmkern-
kuchen halte bei Bedarf
bestens eimpfohlen- [6554Fernsprecher Ernst Voigt,

445. Domplatz 9.
Trock. geſpalt, Brennholz,

Fuhre 10, frei Haus [6446
Opel Strödicke, Mötzlicherweg 4

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch, Herrenſtraße 1
und die bekannten durch Plakate
kenntlichen Verkanfſtellen. (6443
Enmpfehle täglich friſch meine rühm-

lichſt bekannten Pfannkuchen und Kar
toffelkringelmitVanillegußvon wunder-
barem Geſchmack, ferner Kartoffel
ſtrudel, Kartoffelkuchen, feinſte ge
riebene Napfluchen, retzüge Matz-
kuchen, nach Art der berühmten Dres-
dener Sahnenkuchen angefertigt, ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack-
vollſten Gebäcke. [6442Carl Koch, Herrenſtr. 1.

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 30. Fernſprecher 531.

in der Branche erfahrenen Reifenden.
Reflectanten, die ſich über ihre

Qualification ausweiſen können, wollen
Offerten unter Beifügung ihrer Zeug-
niſſe u. Photographie mit Angabe
ihrer Salair- und Speſenanſprüche
ſowie der Provinzen, die ſie bereiſt
haben, baldigſt sub A. Z. 500 poſt
lagernd Nordhanſen einſenden.

Stellung eventl. dauernd. [6550

G es E.Suche zum ſofortigen Antritt eine
ältere alleinſtehende Wirthſchafterin,
zur ganz felbſtſtändigen Bewirthſchaft
ung meines Gutes. [6659Freigut Bornſtedt b. Eisleben.

Einen tüchtigen, erfahrenen Milch-
[6660kutſcher ſucht ſofort

E. Schöllner, Holleben.
u. Stadtwirthſchafterin, Koch

momſells. Stützen, Verkäuferin, perf.
Köchin, Stubenmädchen weiſt nach
Pauline Fleckinger, Ranniſcheſtr. 19.
Aeltere deutſche Feuerverficherungs

Geſf llſchaft eugagirt für Stadt
Halle a. S., Giebichenſtein, Trotha,
Ammendorf u. die ſonſtigen beſſeren
Ortſchaften des Saalkreiſes n. Kreiſes
Merſe- unter günſtigenburg, Agenten Bedingungen
u. Gewährung hoher Pruoviſionen-
Gefl. Offertun werden erbeten sub
O. U. 300 an die Annoncen-Exped
von Hansenstein Vogler
A. G. Magdeburg (6682

Ein jnnges Mädchen, 15 Jahre
alt, ſucht Stellung zur Erlernnng
des Hanshaltes. Gehalt wird nicht
beanſprucht. Familienanſchl. erwünſcht.
Gefl. Offerten unt. L. s. 200 poſt-
lagernd Frankenhaufen (Kyffh.).

Commis-Geſuch.
Für mein Einmache- und Material-

waaren Geſchäft ſuche ich zum 1. April
d. J. einen womöglich militairfreien

Commis. [6663Großengottern i. Thüringen.
Carl Jneger.

Tüchtige Oec.-Beamte
mit guten Empfehlungen werden den
Herrn Prinzipalen ſtets unentgeltlich
nachgewieſen durch den [640
Landwirthschaftl. Beamten-Verein Halle a. S.,

Gr. Ulrichſtraße 23.
Embpfehlen unſere Lehranſtalt für

landwirthſchaftl. Buchführung, Amts-
und Standesamtsgeſchäften e.

Direktion: Bä. Abelmann.

Halle as.,
Thi riigerſtraße 3,

liefert

Briquetts, Nasspresssteine et
zu den billignen Preiſen frei Gelaß.

Streng reclie und prompte Bedienung.
(6492

Ein jnuger, energiſcher (6685

Lamcl wirtfindet zu ſeiner weiteren Anusbildung
auf einem Gute mit Rübenbau 1. Apr.
Stellung. Meldungen sub A. 1000
poſtl. Cölleda erbeten.

W Vleies., sol. Setzer, in allen
Satzart. erf., i. Korrecturenles ete. u-
unbew. sucht als WerkK-oder Titgs.
Ssetzer dauernd. Stell. Off. m. gett.
näb., Ang. su b. E. 307 an Haasen-
stein Vogl., A. G. Magdeb. erb-
Ein junges [6686Fäd chen.welches die Landwirlbſchaft erlernen

will oder welche ſchon ein Jahr gelernt
hat, wird zum 1. April geſucht. Frau
VFrlederike Kobe, Volkſtedt bei
Eisleben.

Ein mit guten Zeugniſſen verfehen es
Stubenmädchen, im Nähen, Plätten u.
Serviren geübt, ſucht z. 1. April auch
nach auswärts b. f. Herrſch. St. Gefl
Off. u. Z. 6643 i. d. Exp. d. Bl. er

Junger Verwalter ſucht z. 1. April
auf ein halb Zazr Stellung. [o669
H. Pressler, Ritterg. Wangenbeim-

Vermethungen,

Steinweg 33
iſt eine ſchöne, geſunde Wohnung für
120 Thlr. per 1. April zu vermiethen-

Wohnnung., 150 u. 500 1. Apr.
bez. Bernburgerſtr. 21. Voigt-

Brüder-Strasso 6

W
l Annoncen- Annahme

I kür alle Zeitungen und Fachzeltsohriften

Fernſprecher 151.
ununterbrochen geöffnet von 8

Stelle-Geſuch.
Ein junger Mann mit der Be-

rechtigung zum Einj.freiw., aber
militärfrei, ſucht, nach 2 egg
Thätigkeit in der Landwirthſchaft,
auf einem mittleren Gute z. 1. April
Stellung als gueinlgr Verwalte

d
direkt unter dem
erb. an die Exped.
Zeitung Cöthen i
Chiſffre. M L.

geſucht. Off
Rudolf Mosse, Halle- [66

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt
od. zum 1. April e. einen 1

unver er dieheiratheten Diener, Pflege
eines Reitpferdes übernimmt un
häusliche u. etwas Gartenarbeite
zu verrichten hat. Schriftliche Off.
unt. J. w. 29995 bef.
Mosse, Halle a/S.

Eiſen u. Kurzwaaren
Branche.

Ein Laden, für Eiſen u.
waarenhändler paſſend, in belebt.
verkehrreichſter Gegend von Halle
(Stadtbahnverbindung) unter ſehr
günſtigen Bedingungen p. 1. April

4.' er. zu Jm weitenUmkreiſe befindet ſich kein derartiges
Geſchäft und iſt wirkliches Bedürf
niß hierfür vorhanden. Off. unter
A. b. 30104 befördert Rudol
Mosse, Halle a/S. [6648

Einejüngere Wirthſchafterin,
welche hauptſächlich in Milchwirth-
ſchaſt u. Federviehzucht Erfahrung
beſitzt u. bürgerliche Küche verſteht,
wird bei 240 zum 1. April geſucht
Off. unt. K. e. 1857 bef. Rud.
Mosse, Halle a/S. (6647

Geſucht. 4 Verw. b. 3--400 2 led-
Gärtner u. 1 verh. Schweiz. dch. Fr.
Rinneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

Veranſſrorſſig Lopis Lehmann (Jnſerate), Halle a.
Exped

S.
jüon der Holilchen Zeitung Gr. Mör eyſtrobe 11. Geöffüei von 7

Verlag der Actien Geſellſchaft „HalliſcheZeitung.“de Morehs dis a Ihn Aben

Fi 10 dieEin paar Arbeitspferde von lege
Wahl verkanftab Sschöllner, Holleben.

VehausrsSchretſgle ſche Kuchdrugcrei i

r
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